
nt . 537 ♦ Z7 . Jahrgang

Ausgabe L Nr . 131

BezulisvretSi
B «rtellähruSO . —1» . �monati. lO —3JW.
fte ms 5?aus. ooratie atzldar . Post -
oemq Monatl : � Mt� erkl. Zu-
slellim�s�eaükr . Unier Zreuxdc' . nd für
Dem- ciiian� und Oefterreid > 16. " 0
für Da« ubnqc Auslanc on täglich
emmaL Zufteflun » 2150 " Poft - ' e»
ftfliumitn nfotnen -in Oesterreich
Uniacr , Tschecho - SIowatei . ji )one-
mar; , �oflnnö . . u emcuca . rrtiroeöea
und >ie Scdweu . — 5tnartra «ni m

otf Poü - ettunas Pre slifte ,
?>ft . Ponpart «* mn der Sonnraq »-
beiiag ? . Volt u. ?eit� er cveln' mo- �en-
lägtiai zweimni Lonnmgk und Mov-

tags ' Mittcu.

Te' earomm - . ÄOrfflr
. Sojialösmotrci Berlin '

Alirnd Ansgabe

Berliner PoIIiöltlqtl
Zcntralorgan der rozialdcmokratifcben parte » Deutfchlands

( 20 Pfennig�
AnzetgcnvretS ,

®it odttfleipolunt älonwireillenMl «
fofti 43 . —üi ! . ,Tnierung »zuichI «>g 50 %
. fileinc Anzeigen - Das cll -
fltOrtidtf Bon 1, —M. ijalölTiB üoet
iettactimdte Bonel , ittits weitere
Bori 60 Lsg. Stellengesuche uns
St4ilakllellenan,elg »n cos erft » Bon
65 Psg . !»de» weitere Won <0 Psg.
Won » llber 15 Buchstaben »üblen (Ut
iwei Worte . Seueninawtfchlan 50»/ »
Familien - Anzeige » fftt Abonnenten
geile Z — M, volitiiche und ge»
wert' chattliche Perein » - An/eigen
3. — Ml. die geile ohne Aufschlag .
Anzeigen für die nächste Nummer
müssen b>» ü Ahr narl mittag » im
dauvtgeschäst . Berlin SB i. Linden -
üraK « 3, abgegeben werden . Geännet

»on 9 Uhr srüh bi » 5 Uhr abend ».

Neöaktion unü Expedition : SN ) . öS . Linüenstr . 3 .

r ernimedifr : Jim « AUornwla » . ?»r . IM 90 — löl M7.
Sonnabend , den 30 . Oktober 10�0 Vorwärtseverlag G. m. b . H. , SW . öS , Lindenstr . Z»

aerninrecher : Jlmi Morinvia « . J ! r . » I7äZ —. »t .

Schiffer gegen
Im Reichstag sprach am Somiabend zunäch�

Abg . Schiffer ( Dem. ) :
Wir miiffc « jade ©clcflcn ' ljeil bc nutzen , um immer wieder aufs

neu « nachdrückliche

Verwahrung gegen den Berfailter Vertrag

einzulegen . TaS Unrecht , das in ihm verkörpert ist , muß immer
wieder gekennzeichnet und unserem Volke inS Gewissen einge¬
hämmert werden . sBcisall . s Tan Wilson nicht an seinen vierzehn
Punkten festgehalten hat . ist ein Verbrechen nicht nur an unZ ,
sondern an der ganzen Welt gewesen . Das Bctrübendsie aber ist ,
dag der Geist der Gewalt und deS Unrechts noch immer nicht auf »
gepcbcn ist . Wir haben ein urkundliches

Recht auf die Abrüstung der Alliierten ,

das ! m Friedensvertrag niedergelegt ist . Auch auf die Revision
deS Vertiagcs hoben w- r ein urkundliches Recht auf Grund der
Mantelnote . Wir stellen mit Befriedigung fest , dast

die Lxfordcr Professoren

die wissenschaftlichen Beziehungen mit deutschen Forschern w' oder an -
bahnen . Unsere wärmste Anicilnahme nebiihrt dem Schicksal Deutsch¬
österreichs . Mit Trauer sehen wir den dcutschösterreichischcn Gc -

sandlen von Berlin scheiden , und ich nehme die Gelegenheit wahr ,
die Brüder drüben von dieser Stelle aus ,u grüsten . sLebhafter Bei -
fall . ) Der Völkerbund kann seine Aufgabe nicht erfüllen , wenn ein

so wichligcr Staat Wie Deutschland in « hm nicht vertreten

ist . Ter
Völkerbund ist zum Gespött der Welt geworden .

fSehr richtig ! bei den Tem . s
ScheidemannS Vorstoß gegen die LAsfizier « in ihrer Ge -

famlbcit war ein Akt nicht nur der Undankbarkeit , sondern
der U n g « r c ch ti g k e i t DaS frühere Offizierskorps war nicht
ir «hr da , weil CS sich eerad . zu danach gedrängt hak . für daS Vater -
kand zu sterben . W- aZ wäre geschehen , wenn mag z. B. d « n
Arbcitersland nach stebenjähriger treuer Pflichterfüllung so be »

leidigt halte ? <Sehr wcchrl rechts . ) — flu erwöpen ist ein « Gc -

w' nnbeteilieung der Arbei er am jlohlcnbcrgbau . Aber die beiden

So' . ialisievungSvocfck . läg « würden n�ir zu einer starren Vureau -

kratisiernng dos Wirischaftslebcns führen . Wir wollen , daß die

freie Initiative nicht vernichtet wird .
Die Frage des Achtstundentages

mub überprüft werden . Tort , wo durrb ihn nicht eine Förderung
der Produktion erreicht wird , werden die Arbeiter selbst geschädigt .
TaS Schb cht unsiSge setz muh unbedingt bald kommen , um die wilde «
Strc ' . bZ zu verhindern Leidtr werden immer wieder nur Er -

wägungen aneestellt , aber es ieblt an Entschließungen
Eine schrankenlose Ausdehnung der freien Wirtschaft mit allen

Ucbcrtreiburgen sollte durch einen Apvell an alle Betciligt - n
vermieden werden . Ist eZ nicht möglich , im Schöße organi -
sierter WirtschaftZkreise ohne Aufbietung rneS so

großen Apporatc ? dem Staat daS an Steuern einzubringen ,
was er bedarf ? Unheimlich ist

die Expanstvkraft de ? Beamtentums ,

die Arbeit wird durch d' c vielen Schreibereien und Rechnereien

nur vermehrt . Tie Rechtspflege muß vereinfacht werden und

Der �! : öerauferj ? anöene Untersuchung ? -
ousschuß .

München , Zll. Oktober . ( Eigener Drahtbericht des „ Vor¬

wärts " . ) Die nach Beendigung deS NntelsuchungSauSfchusscS

abgegobrnc Erklärung der Rcxierüng enthielt nicht wur ein

Urteil in einem schwebenden Verfahren , sie gab

auch dem NntcrsuchungSauSschuh den Wink , seine Tätigkeit ej « .

zustellen . Dem entsprachen die MajoritätSparteirn durch den

Austritt zweier ihrer Vertreter im Ausschuß . Bei der Nnmög -

lichkeit , die bürg rlichcn Parteien zur Wahl von anderen Mit -

gliedern zu bewegen , trat der Lendtag am Freitagabend noch zu -

sammcn und wählte einen neue » 14zliedrigcn Ausschuß » in dem die

bürgerlichen Parteien niit ) ll gegen 4 Stimme « die Majorität

besitzen , während sie im erste « stcbenglicdr ' gcn Ausschuß in der

Minderheit geblieben waren . Darin bestand wohl auch der

Grund , weShalb auS einem formellen , ganz nebensächlichen Vor .

dang der erste Ausschuß gesprengt wurde . Der jetzt gebildete

Ausschuß kann nun wieder von vorn anfangen , wobei eS

fraglich bleibt , rb alle Zeugen noch zu rrwitteln sind .

Tic die Verbindung zwischen dem Tappclfpitzcl Fracht « ? und

Dobnrr und der Pol ' zcidirektion herstellende unter dem Namen

Tollingcr auftretende Person ist nicht zu ermitteln . Aller Wahr -

schein ' ichkcit nach ist es der aus früheren Vorgängen bekannte

Leutnant Böhm . Er ist b - rcits über alle Berge .

Tic TotschlSizer ermittelt . .
Am Freitag meldete sich bei der Polizeidirektion ein 24 Jahre

alter Student , der folgend - s angab : Ihm und einigen Käme .

rüden war eS darum zu tun , daS Waffenlazcr , daS ihnen Dobner

um 3000 M. verraten wollte�ennen zu lernen . Er hätte in Be -

glcitung cineS anderen Kamentdc « am 20. Oktober die Fahrt nach

Freistng angetreten . Während der Fahrt habe Dobner feine Geld -

forderung unter der Drohung erhöht , das Waffenlazcr sonst der

U. S . P . verraten zu wollen , die mehr bezahle . Iaraufhia hätte »

sie den Dobner gehörig mit seinem eigene « Stack der »

Scheiöemann .
volkstümlicher . Auch müssen wir prüfen , ob unser materielles Recht ,
na: . : entlick das S t r a f r e ch t , noch genügt . Im Volke steht man
der heutigen Rechtsprechung oft verständnislos gegenüber . Die
Reden , die hier gehalten werden , diene » ost nicht dazu ,

daS Ansehen deS Reichstages

nach außen zu heben . ( Sehr richtig ! ) Herr Schcidemann hätte gar
keine Ursache , hier als Donnergott aufzutreten . Wir haben immer
auf oi « Mitarbeit der Sozialdemokratie Wert gelegt , nicht - weil
sie die Arbcilerpartci darstellt , das lehnen wir ab , aber wir kam -
men an ihr nicht vorbei . ( Zustimmung bei de » Temotraten . ) Die
Regierung ist nicht bloß auSiührcndeS Organ , sie hat nach ihrer
Ueberzeugung zn handeln . Eine Regierung muß in sich selbst
die Kraft finden , zum Wohl deS Landes zu regieren . Ihr « Auf -
gäbe ist , dcirtschcn Geist und deuischcS Wesen zu wahren und Ge -
danken inS Leben zu rufen , die dazu beitragen können , daß die
Welt von schtverem Leiden genest . ( Beifall bei den Demokraten . )

Abg . Täumig ( U. S- oz. liwks ) :
Das ganz « parlameniarische . Drüm und Dran ist nicht ernst

zu nehmen , denn die wirklich herrschenden Krälte sitzen ganz wo
anders als hier . Von der Rechten sprach ein Vertreter der banke -
rotten Vergangenheit , Scheidemaml sprach als Vertreter der
bankerotten Gegenwart , unser allein ist dü« Zukunft I ( Beifall und
Heilerkeit . ) Wir sieben zum B e r s a i l l « r Vertrag genau so wie
unsere russischen Brüder zu dem von B r e st . L i > o w s k. ( Sehr
richtig ! links . ) Zur inneren Heilung sind unser Geist und
unsere enlschiedenen Maßnahmen wotweudig . In die Dritte Jnter -
nationale nehmen wir auch d: e gelben und braunen Völker mit
hinein , » m England , die Hochburg deS Kapitalismus , zu
treffen . Tie proleiarisdhe Revolution ist ine A�t, die an dl « englische
Weltherrfchast gelegt wird . ( Sehr wahr ! links . ) Jnnerpolitisch
wollen wir nicht

die Quacksclbcrcl der Sozialisicrung ,
wir wollen den Sozialismus .

Betriebscinstellurgcn und fürchterliche Notlag « machen nicht
Halt vor rechts - und linkssozialistischen Arbeitern , vor Kopf - und
Handarbeitern . ( Sehr richtig ! links ) Tarum schaffen wir jetzt

die große kommunistische Partei ,

die wie ein Sauerteig diese breiten proletarischen Massen auf -
wühlen und - um sich sammeln soll . ( Sehr richug ! ) Wir wollen
die soziale große Revolution , die man weder machen , noch ver -
bindern kann . Ter Redner verteidigt da ? bolickelvistische System
Soll ! « Deutschland mit General W r a n g e l in Verbindung tn�cn ,
wie eS gestern Dr . Simons andcutele , dan « sagm wir der Regie -

rung schärfsten Kamps an . ( Bcisall links ) Der Redner spricht
über das Offi ? : erkorpS und erinnert an die Ermordungen von
Liebknecht und Luxemburg . Den Nationalbolschewismus
im Vorein m t den Offizieren lehnen wir ab. Di « sogenannte
Demokratisierung der Reichswehr bedeutet uns »ich s ; wir ver -

langen die Abschaffung der Reichswehr überhaupt Dre Reichswehr
ist nichts anderes als eine Söldnerschutztruppc vor den kapitalistischen
Geldschränken . Wir erstreben eine militärische Neuordnung nach
dem russischem Muster der Noten Armee . ( Beifall bei den

Kommunisten )

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

prügelt <! ! ) , aber niemals die Absicht gehabt , ihn umzu -

bringen (. ' !). Im Laufe des Ab - ndS wurde auchdcrzweite
Student ermittelt .

Auffallend bleibt , daß die Polizei die beiden Studenten nicht

verhaftet oder wenigsten ? deren Vorführung vor de »

UotcrsuchungSaukfchuß vcraniaßte . Stattdessen wird die im per -

fönlichrn Schutzintorcsse abgegebene Erklärung des schwer -

belasteten Studenten sofort der Oeffentlichkrit

unterbreitet .
Die Münchener StiuncS - Presse bemüht sich, die Regierung in

ihrem Bestreben , die Sache als harmicS »der lächerlich hinzustellen ,

nach Kräften zu unterstützen . Gelingen wird ihr das nicht .

Der flchtftunöentag im Bergbau .
Dresden , 30. Oktober . Eine Bergarbeiterversammlung des

Ztttauer Kohlenreviers erklärte sich grundsätzlich in An -

bclracht der Kohlcnnoi zur Acht stundenarbeit bereit unter

dem Vorbehalt , daß der Erlrag der Mehrarbeit ausschließlich
dem sächsischen Volke zugute kommt .

Der Kapv - Putfch im VolkSstaat Reuß . Der Staatsrat von

Reuß hat beschloffen , gegen 74 Beamte des VoltSstaa ( Ls Reuß , die
am Kapp - Putsch beleiligt waren , dos Disziplinar -
verfahren oinzulciien . Da das Strafverfahren wegen Hoch »
und Landesverrats infolge des Amnesticerlaffes des ReichSpräsi -
denlen niedergeschlagen werden mußte , wird bestritten , ob das

Disziplinarver ' iahren rechtlich zulässig ist .

Der N. SP . - Vorsitzende mit dem Orden . In Kitzingen
übt der « trenwcrte Herr B u b l , einer der radikalen Unabhängigen ,
das Amt eines Vorsitzenden im dortigen LrtSvercin der U. S . P . aus .

Jetzt haben ihn feine Genossen aus der Partei a u S g e -

schloffen , nicht etwa , weil er für oder gegen Moskau ist , sondern
weil er bei der Hochzeit seines SohneS seine Heldenbrust mit —

KriegSorden schmückte . Wie kann man auch nur so etwas

machen ! Wenn eS wenigstens noch ein Trotzki - Orden gewesen
wäre , aber Auszeichnungen deS alten Regime » zu tragen , geziemt
sich wirklich nicht für einen Revolutionär .

Deutsthlanös Wirtschaftslage .
Dciitschländ hat In Spa und Brüssel seine wirtschaftliche

Bilanz vorgelegt . Sie veiniochte an dem eisernen Willen der
Tntontc nichts zu ändern , obwohl es in ihr genug Stimmen gibt ,
die davor warnen , den Bogen zu überspannen . Aber wer ivill

entscheiden , wann diese Warner Gehör finden werden ? Was

weiß iiia » überhaupt im Ausland von Deutschlands Notlage ?
Die breitere Oeffentlichkeit so gut wie gar nichts . Da Deutsch -
land bei den Negieningeii der Entente auf taube Ohren stößt ,
ist es notivendig . sich gerade an diese breite Oeffentlichkeit zu
wenden . Der Bericht , den Deutschland vorzulegen hat , ist
nicht kurzweilig . Es ist ein ernstes Dokument voller Zahlen .
Aber diese Zahlen sind lebendig . Sie sagen , waS ist , besser
als laiigatiiiige Klagen und krasse Schilderungen .

Wollte man früher für den Reichtum oder die Armut
eines Landes einen Maßstab anlegen , so führte man die Zahl
seiner Bettler an . Nun . Teutschland ist nach dem Kriege ein
Land der Bettler geivordcn . In seinen neuen Grenzen
zählt Deutschland etwa W Millionen Köpfe , von denen Zwei »
drittel von der Gestaltung des Arbeitsmarktes abhängig sind .
Bon diesen gehörten nach einer Publikation des Reichscn beits -
blatics ( Oktobecheft Nr . l ) im ersten Halbjahr 1920 356 153

zu den völlig Erivcrbslosen . Die Zahl der unter -

stützten Familienmitglieder war nicht viel geringer , so daß in
Dentichland ständig weit über ciuc halbe Million ganz auf
die Ermerbsloienimtelstützuiig angewiesen ist . Solange die

Zeit der crzwuiigeuen Muße auf eine kurze Spanne begrenzt
ist . mag dieser . , Znstaild init hingenommen werden . Aber wie
es in dieser Hinsicht in Deutschland aussteht , mag eine Seite
auS der Beiliiicr Statistik beweisen , einer Stadt , in der das
Atbeiterelend kölnesnx ' gS seinen Tiefstand erreicht hat . Am
8. August > 920 waren m Berlin 12 392 (--- 15 Proz . ) männ¬
liche Erwerbe loie und ihre Faniilien seit sechs M' onaten und
darunter 4633 (--- 5 . 5 Proz . ) Eiwerbslosc und ihre Familien
seit nenn Monaien und länger ganz von der Erwerbslosen -
lititcrstiitzulig abhängig . Zu den EnverbSloscn kommt

noch das Heer derer , die infolge Bctriebseinschränkung
sich und ihre Familien nicht mehr ganz ernähren können .

Ihre Ziffer hat nach einer uifiziellen Statistik seit August die

Zahl dar völlig Envcrb < loieu bedeutend überholt . Das sind
also ichan über eine Million Menschen , die sich nicht

» ichr ernähre » können : aber das Bild ist damit noch nicht

abgeschloffen . Zu den beiden ersten Gruppen gesellen sich
jene , die au� falscher Scham von der Arbeitslosenunterstützunz
keinen Gebrauch machen . So betrug allein für den Monat

Jnlt 1920 die Gesamtzahl der bei den allgemeinen Arbeits -

nachweisen und Spestalstelleunachweisen Eingetragenen
1 1 ) 89 2. Wer die Stclleiigcsiichc in den Fachzcitungen und
in der Tagesmesse , iver die Tätigkeit der privaten Stellen -

Vermittlung eint . , ermaßen vci folgt , der weiß , daß sich hieran
noch cinc neue Gruppe Arbeitsuchender schließt , deren Zahl
nicht zu gering eingeschätzt werden darf .

Ein besonders trauriges Kapital ist die Frage nach den
Arbeitc - ausistchten der Stellemuchenden . Bei der Bermittlungs -
tätigkcit der A r b e i t s n a ch iv c i s e kamen im Juli 1920 auf
100 offene Stellen iolgcnde Angebote : In der Metall -

Verarbeitung 333 Männer ( gegen Juni 1913 231 ) . im Spinn -
stoffgewerbc 1033 ( 1 . 9) Männer und 763 ( 1l8 ) Frauen , in der

Lederindustrie 797 ( l86f Mänucr und 748 ( 97 ) Frauen , im

Holzgeiverbc 347 ( 250 ) Männer und 344 ( 93) Frauen , im

Nahrungsulittelgeiverbe 404 ( 155 ) Männer und 230 ( 13l )
Frauen , im Bekleidnngs - und Neiuiglingsgewerbe 384 ( 155 )
Männer und 343 ( 130 ) Frauen , in der Angcstelltenvermittlung
kamen ini zweiten Vierteljahr dieses Jahres auf 100 offene
Stellen bei den Technikern > 037 ( 2l6 ) , Kaufleuten 404 ( 219) ,
Bureauangestelllen 458 ( 278) .

Aus diesen Ziffern spricht schon deutlich di « ungeheure
Krisis , die unser gesamtes Wirtschaftsleben durchbebt . Ihre
Ursachen sind in den Folgen des Krieges zu suchen .

Hereinströmen der Flüchtlinge auS den abgetretenen und be -

setzten Gebieten . Verringerung des deutschen Heeres , der Marine

und der in den Militär - und Marinebclrieben beschäftigten Auge -

stellten und Arbeiter , verringerte Arbeitsmöglichkeit infolge
der in den von Deutschland abgetretenen Gebieten investierten
Realien , und der aus Deutschland laut Fricöciisvcrtrag heraus -

geleiteten Güter , alles schiver ins Gewicht fallende Umstände ,
die im Ausland viel zu wenig Beachtung finden . Am em -

pfindlichsten stört aber unser Glc chgewicht die Fessel von Spa
und Versailles , die uns das Verfügungsrecht über unsere

Kohle und über weitere Realwerte nimmt , von denen wir

noch nicht ciiiiuat wissen , um welche und >vas für Mengen es

sich handelt . Kann man sich wundern , daß jeder Bilanzierungs -
versuch mißglückt und jeder Kredit von außen mißlingt , wenn
der Gerichtsvollzieher vor unserer Türe steht , seit Monaten ,
seit Jahre » ? Kami ' mai , sich wundern , daß das auf unsere

Arbeitsfrelldigkeit den denkbar schlechtesten Einfluß ausübt ?
Unsere Wirlschast entspricht dieser Gerichtsvollzieherpolitik .

Lassen ivir wieder die trockenen Zahlen sprechen . Unsere ge -
samte Industrie steht im Zeichen der Kohlen - und Roh -

st o f f n o t. Nehmen ivir den Bericht ans der Baustoff -
industlic . Von rund 18000 Ziegeleibetrieben



land nun einmal der Schuldner der Welt sein soll , dann

gebe man ihm zunächst einmal Lebensmittel und Arbeits -

Möglichkeit , sonst gehen wir zugrunde und machen die oft
euiopäische Katastrophe zu einer euiopäischen .

waren - Anfang des Jahres nur noch 1200 bis 1300 betvsebs - fabrikaten , also in hochwertiger Arbeit ! Wenn Deutsch

fähig , und in den betriebsfähigen blieb die Erzeugung infolge
KohlemnangelS ganz gering . In den folgenden Monaten

mnsztc ein groszer Teil a » ch dieser Betriebe stillgelegt werden .
Ein Märzberichr aus Norowestdeutschland meldete den Ab
bruch von 12ö Ziegel , und Kalksandsteinbezirken mit einer

jährlichen Leistungsfähigkeit von 500 Millionen Sieinen . Im
Mai stellte ein Bericht ai : S dem rheinisch - westfälischen
Jnvustricrevier in Aussicht , dasi es bald nur noch Zecksen -
zicgelcien geben weide , oa diese weniger mit Kohlennot zu
kämpfen hätten . Die Abbrnchbewegung nahm einen der -

artigen Umfang am daß das preußische Wohlfahrtsministerium
seine - Zuflucht zu einer Verordnung nehmen mußte . In der

Z, erneut - und Kalksteininduftrie dasselbe Bild . Im Januar
betrug das für die Zementindustrie angesetzte Kohlenkontingent
nur noch rund ein fünftel des Jriedensverbrauches , und auch
daS konnte nur zu 60 Proz . beliefert werden .

Nicht viel besser sieht es in der G l a S - u n d

Porzellanindustrie au ' . In den Porzellanfabriken

z. B. sind nur noch die Hälfte der Friedensbelegschaften
eingestellt . Das S V i n n st o s f g c w c r b e stand im Jahre
1319 fast vollständig still , im Jahre 1920 gelang es zwar .
Rohstoffe hereinzubekommen , aber die Kohlenknappheit machte
selbst die bescheidenste Plan - und Vorratswirtschait unmöglich .
so daß die Beschäftigung der Betriebe zwischen einem Drittel
und zwei Fünftel der Spindel - und Spulzahl schwankte .
Flachs - und Leinenspinncreien haben im verflossenen Jahr
nur an 200 Tagen arbeiten können , der Bleichereibetrieb
mußte im April gänzlich ruhen . Die Wirkung auf die
papierverarbeitcnde Industrie ist allgemein be -
kannt . Eine große Anzahl Tageszeitungen und Zeitschriften
baben ' ihren Betrieb einstellen müssen . Wissenschaft und
Kunst liegen dänieder . weil die Verleger Erstdrucke scheuen .
Von 118 Papierfabriken meldeten 37 völligen Stillstand
und acht starke Bctriebseinschränkung . lieber den Arbeitsgan - g
in der chemischen Industrie liegen Zahlen nicht vor , jedoch
waren auch hier einschneidende Stillegungen und Einschrän -
kungen nötig , die sich in der Oeffentlichkeit durch Mangel an

pharmazeutischen Erzeugnissen , Farbstoffen , Teer . Zündhölzem ,
Seife uiw . zeitweilig ganz empfindlich bemerkbar machten .
Ein flüchtiger Blick in die Nahrungsmittelindustrie
genügt , um zu zeigen , daß auch hier Kohlenmangel und
wirtschaftliche Isoliertheit infolge des Vcrsailler Diktates ver¬
heerend wirken . Die Speiscölindustrie war überhaupt nur
etwa jit 10 Proz . des FriedensstandcS beschäftigt . In der

Z » ck er i n d u st r ie verzichteten eine Anzahl von Fabriken
infolge des Betriebsstoffmangels in diesem Jahre überhaupt
auf die Betriebsaufnahme . Infolgedessen blieben erhebliche
Mengen Zuckerrüben trotz der Zuckerknappheit uiwerarbeitet .
Die R o h c i > e n c r z e u g u n g ist nach einer amtlichen An -

gäbe , die sich ans die Zeit vor dem Abkommen von Spa be

zieht , von 19 . 31 Millionen Tonnen vor dem Kriege
6,2 Millionen Tonnen gesunken .

Diese Ziffern genügen Wohl , um mifzuzetgen , daß eS zur
ethischen Notwendigkeit einer ausgleichenden Gerechtigkeit ge -
hört , einem Volk , daß derart mit der bittersten Not zu
känipstn hat . wenigstens keine Steine in den Weg zu legen .
Ist es nicht ein Hohn auf die menschliche Vernunft , daß sich

Die harmlosen .
Die - Leipziger VolkSzeitun - z ' veröffeirtllcht in ihrz - r Freitag -

nmnmer «in Proroioll , daZ für >aS Tre . ben der Hochver - eäter ganz
besonder ? charakleolstisch ist . HervorgcheHen zu werden verdient .

daß als Grldzeiber der O rg e sch in Sachsen — französische Groß¬
banken genannt werden , mit denen der berüchtigte Boltikurnoberst
Vermont in Verbindung stehe . Da ? Protokoll enllhült einen ge¬
nauen Aufmarschplan sowie Aufzählung einer bis ins kloinste

dnrchgeführten Spitzelorganisation . Die Organisation er -

streckt sich bl ? zu dem gla - chfalls berüchtigten Major Bischoff ,
der mittlerweile in Budapest gelandet ist . AIS Ziel wird die

Errichtung eine ? „ nationalen Deutschlands " bezeichnet , daS in Ver -

bintung m. t Frankreich einen Stoß gegen Rußland unter -

nehmen solle . Auch dort soll o- . n „ nationale ? Rußland ' errichtet
lberden . Die Stärke der Ovgssch in Sachsen ist ungefähr Krwi
Frieden Z- armeekorp ? . Am 2. August wollt « man anläßlich der

Zittauer Krawalle den Apparat in Tätigkeit treten lassen .
Der Bezirk Niederfchlefien war schon geheim alarmiert . E ? Winten

aber Bedenken gehegt , da die L- vgan . sation noch nicht fest ge -
n u g war , um einen endgültigen Erfolg zu verbürgen . W- ticr sei

noch festgestellt , daß sämtliche in dam Protokoll angeführte Personen
mit geladenen Revolvern in der Tasche ausgehen . Auch
in ihren Wohnungen haben sie stet ? den entsscherten Revolver

zur Hand .
Soweit der Inhalt de ? Protokoll ? , für den wir die Verantwor -

tung der „L. V" überlassen müssen . In eigenart - gem Gegensatz zu
dem hier veröffentlichten Maerial stehen Ausführungen des

Hauptes der Lrgan . sation , de ? ForftratS E s ch e r i ch , die dieser
i beute im „ Roten Tag ' macht . In dem Artikel sind sämtlich « Ver -

sicherungen aufgezählt , die wir von Eschcrich schon ungezählte Male

gehört haben , nur daß ibncn diesmal ein harmloses Mänlelchen um -
gehängt wird . Natürlich wird wiederum Treue zur Ver¬

fassung beteuert , und neu ist lediglich die Behauptung , d- aß die

Orgeich „ jense . i ? aller Parteifchranken ' stehe . Wer dagegen die

Organisationsstatuten Escherichs nachliest , wird in bor

Betitnung de ? Kampfes g gen die marerialt frische Welt¬

anschauung nicht nur eine Spitz «, sondern eine scharfe �« lUzogeu werden . �
Kampfansage gegen die Sozialdemokratie erblicken

, "J"

müssen . Darüber helfen alle frommen Redensarten nicht hinweg ,
und die Arbeiterschaft hat nicht dt : miindeste Ursache , in ihrem Miß -

| noch keine 10 Proz . der LandratSpoften mit Sozialdemokraten be »

setzt sind . Demgegenüber wollen wir hier einmal schildern , wa ?

eine wirklich « Futterkrippe ist . Für die Versorgung der Kriegs -

opfcr ist ein umfangreicher VcrwaltungSapvarat notwendig . Dieser

ist fast ausschließlich zu einer Futterkrippe für ehemalige

Offiziere gemacht worden . Von einer Demokratisierung der

Verwaltung merkt man in den dem ReichSarbeitSnimisierium unter¬

stellten Versorgungsämtern nicht das mindeste . Das Organ d « S

„ Reichsbunde ? der Kriegsbeschädigten ' machl hierzu folgende An -

gaben :
Bis jetzt sind ' zu RegierungSräten bzw . OberregierungZräten

im VersorgungSwescn ernannt : 11 Generalmaiore , 20 Obersten ,
35 Oberstleutnants , 17 Majore , 6 Heuptlente , 1 Fregattenkapitän ,
1 Kapitän , 4 Geheime ÄriegZräte , 13 Kriegsgerichtsräte . DaS

sind im ganzen 133 neue Beamte . Nach im ReichSarbc : tSm: niste »
rium telbst eingeholten Informationen sollen im ganzen im 35er »

sorgungSweien ungefähr 1000 obere Beamten stellen zu besetzen
sein . Nach den bisherigen Ernennungen ist nicht daran zu

zweifeln , daß man im SdeichSarbeitSminlsterium die Absicht hat ,
weiter nach dem jetzt angewandten Schema zu verfahren . Es

dürsten dann mindestens 95 Proz . der höheren Beamten aus de »

Kreise . , der ehemaligen Offiziere entnommen fein .

Dem gcnannlcn Organ find demgegenüber vi » jetzt nur zwei
neu crnannic höhere Beamte tm VcrsorgungZwesen bckanntgewor -

den . die nicht Offiziere sind . Diese maßlose Einseitigkeit wird

dadurch erklärt , daß die Auswahl durch OssizierSkom -

m i s s i o n en erfolgt , bei deren Zusammensetzung der „ Deutsche

OffizicrSbund ' maßgebend ist . Dabei fehlt eS einem großen
Teil der Neuernannt « « sowohl an den nötigen sachlichen

Kenntnissen , wie auch an dem persönlichen Takt , um

mit den Kriegsopfern in der richtigen Weise zu verkehren . Ihre

Arbeit konnte viel besser durch weit sachkundigere mitt -

lere und untere Beamten erledigt werden , tre au ? dem

MannfchaftSstande hervorgegangen find , und schon unter dem alten

System die wirklich « Arbeit geleistet haben , während der Offizier

nur seine Unterschrift gab . Aber die Ucbcrschwemmung der Ver .

sorgungSämter mit sachkundigen Offizieren in den bestbczahlftn

Stellungen entspricht wohl dem neuerfundenen . Sparsystcm ' de ?

Ministerium ? Fehrenbach - Wirth .

vergrabene Gestbühe .
vor kurzem berichteten wir . daß fich aus pommerfiben Mütern

immer now versteckte ( Se ' itfiBC befinden , die der Daffenabgabe

In reckitSrad kalen Bläiiern ist die ' e Bebanpiung
nalürliw mit höbniichem Spott abgetan worden . Jetzt wird jedoch

von zuständiger Stelle beliätigt , daß in der Tat auf dem Gate

Gellin im Kreise Nc»stett >n. dessen Besitzer ein ebemaliger

trauen der Oryesch gegenüber auch nur da ? geningfte nachzulassen . � � z r e r ist , nur Veranlafinnq de ? LandralS Passehl drei Ge »

srdirtze mit allem Zubehör und Munition ausgegraben worden find .

Frankreich monatlich l ' /o Millionen Tonnen Kohlen aus

Doslpschstsnch liefern läßt , irm sie . zum Teil weiter über seine
Grenzen hinaus zu verschieben , während in Deutschland ' die
Betriebe aus Kohlenmangel stillstehen ? Ist es nicht ein

Hohn auf den . Geist von Brüssel , daß Deutschland gezwungen
wird , aus Amerika Kohle kommen zu laffen , obwohl e § sich
selbst damit eindecken könnte ? Jft es nicht Wider jedes
natürliche Empfinden , daß man Deutschland mit Vieh - und

Realliesorungcn bedrängt , während es ans Nahrunqs - und
Nohstoffznfuhr anS dem Auslände angewiesen ist ? WaS
nützen uns denn alle Kredite auf Nohstofse und Lebensmittel .
wenn wir diese sofort wieder auf die eine oder andere Art
und Weise abliefern müssen I Wann endlich kommt die Em -
ficht , daß Deutschland in Rohstoffen und Naturalien nicht
Wiedergutmachung leisten kann , sondern nur in Fertig -

„ �rdnun ? zsstaa <" Bayern .

Die bayerische Regierung behauptet bekanntlich , die ornA ' ge zu
sein , die nach Innen Riehe urud Ordnung aufrechierhält und nach

auf ! Außen am besten für die Anixihnung guter Beziehungen zu un -
■"

J seren westlichen Nachbarn ar &. iter . Wi « es iu Wirklichkeit damit

steht , zeigt die Bestätigung der goiüchtoeffe schon längere Zeit be .

kanntgewordcnen Nachricht , daß Frankreich in der Frage der

bayerischen Einwohnerwehren nach Bevlin eine Note

gerichtet habe , in der aus diese Frage hingawlef . n wird . Zu der
von General N o l l e t der Rcichkvezierung Üferteichten Not « wegen
Auflösung der Selbstschutzorgan isationcn erfahren die

„ München « Neuesten Nachrichten ' , daß der bayeisssche Reichstag ? -
abgeordnet « Dr . Hc . im in di - es « Angelegenheit bereit ? ein « Zäe-
spreebung mit dem� Mi ni ster tu # 9 « ußecn Dr . Simons hatte .

Man sieht also / daß die bayerische „ OrdnungSrogierung ' die >

deutsche Republ . k in «ine außerordentlich ernst « Situation�

versetzt hat . ES fft d- vingcnd zn hassen , daß die Reichs .

regierung die bayerisch « Regierung mit allem Nachdruck auf
dir Erfüllung der sich aus dem Versailler Vertrag er »

gebenden Verüindlichkc . iien hinweist . Di « ganze Angelegenheit aber

beleuchtet blitzl . chtartig daS wahre Antlitz der bayerischen Reaktion . �
- �

Bei
tobt die

Eine wirkliche Futterkrippe .
jeder Ernennung eine ? Sozialdemokraten zum Landrat

rechtsstehende Presse über Futterkrippenwirffchaft , obloohl

Man nimnit an , daß der beirefiende Lchzicr naiürlich mir dieien

Gefchüyen ledigl ' ck zu Wilhelms GeburlStag Hot Snluliaüsse ab »

geben wollen . Weitergehende Abfichien liegen ja diesen Herren be »

kannrlich vollkommen fern . _

Sozialistische Abstrich «. Die soz - afistische Mehrheit der Stadt »

berordnetenversommlung in Höchst bat Freitag bei einer Beratung
de ? Haushaltsplanes die Mitte ! für den Religio n ? »

Unterricht gestrichen . Ein Antrag der Mehrheilssozialistcn ,
«ine Summe für den Relichon ? » und Moralunterrickt zusammen
einzusetzen und unter vie Kulrusgesellschoften zu verteilcn , wurde
auch abgelehnt Von bürgerlicher Seite wurde kein Zweifel darüber

gelassen daß man mit aller Kraft darauf hinarbeiten werde , die

Einstellung der Mittel für den Religionsunterricht auf dem Wege
der Zwangsetatisierung durch di « Regierung vorzunehmen .

Prschlagnahmte Wucherwaren . Dem . . Rostocker Anzeiger ' wird
au ? Travemünde gemeldet : Die Rcichkwasserichutztruppcn
beben in den letzten Tagen auf einem ausgebenden dänischen Segler
5000 Isolatoren im Werte von etwa 100 000 Mark , aus einem

grvß - n Motorboot 1000 Liter WeinspirituS aus Dänemark im Werte
von 2S0 000 Mark und weiter 60 Zentner We zcn beschlaynahmt ,
der eingeführt und zu Wucherpreisen verkaufr
werden sollte . .

Immer noch VolkSzenchte ! Der Schriftleiter der linkZunab -

hängigen „ Neuen Zeitung ' , Ehrhardt in München , ist vom
Münchener „ YolkSgericht ' wegen fortgesetzten Vergehens der Auf -

reizung zum Klasscnbaß und Aufforderung zum Hochverrat zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt worden .

Die /iusstellung öer berliner SezePon .
Die heute mittag im SezefsionShaus « . Kurfürffendamm 232 ,

eröffnete Winierschau bietet lveder angenehme noch unangenehme
Ucberraschungcn . Sie zeigt , daß die bekannten Führer und Träner

dieser lokalen Vereinigung ( von den 70 Ausstellern sind nur 5 Nicht -
Berliner ) auf den einmal eingeschlagenen Wegen mehr oder weniger
erfolgreich weitertraben , daß die Mehrzahl ih ? e Eigenarj pflegt ,
daß nur selten einer einen — meist verunglückten — Seitensprung
wagt , und daß e? den Veranstaltern weder gelwnger ! ist , unbeiannie
Talente von stärkerem�Ausmaß an ? Licht zu ziehen noch Nachwuchs
zu gewinnen . Ter Seniorchef Louis Evrinth ( Nr . 17 — 25 )
guält sich noch immer ab . eine technische Lravour vorzutäuschen ,
deren Wirkungen hiltlo ? zerflattern , wetl nicht mehr elementare
Krait den Pinsel über die Leinwand sausen läßt , sondern nur das
Bedürfnis , der Welt zu zeigen , daß man e ? noch ebenso gut könne ,
wie einst im Mai . Willy Jaeckel , daS Haupt der jüngeren
Gruppe unter den Berliner Sezessionifien . gehört diesmal zu den
verunglückten Seitensvrinyern . Er will mit einer vierdimenstonalen
„ Kosmischen Liebe ' ( 57 ) in die Sphäre weltentrückter Mystik ent .
schweben , bleibt aber vermittelst secher natürlichen Erdenschwere
ftn nüchternen Diesseits haften und hinterläßt den Geruch eines
recht vulgären süßlichen Parfüm ? .

Bruno K r a u s k o p k ( 62 —05 ) zeigt , wie impressionistisch
empfangene Wirklichkeitkl ' ilder durch Vertiefung und Kanzem -
tration de ? Gefühls zu ergreifenden Visionen fich gestalten können ;
je ne „Zlbendlicbe Landschaft am See ' ( 61 ) und sein kleines Bild
„ Auf dem Balkon ' ( 65! zählen zu den malerisch feinsten Werken
der Ausstellung . An ältere Stilkunst knüpft Franz Heckendorf
an ; er bemüht sich die Auffassung der sogenannten klassisch «« beut -
schen Landschaftsmalerei aus d . r ersten Hälfte de ? 10. Jahr -
Hunderts «n' t rnadernen Z? ! ' �»kn weiter auszubauen , und die erste .
eindrucl . doli : . . Mittrkdeutfche Landschaft ' ( 49) bewerft , daß diese
Weiterentwicklung zu frnchibarvn Resultaten führen kann . Wil -
Helm K a b l h o f f ( 58 —61 ) sucht eine Brücke von der älteren zur
neu : : ' Kunstgiiisassung zu schlagen , indem er einfach naturalistisch
GesebeneS mit einem überirdischen Licht übergießt . So schzmatisch
labt sich da # schwierige Problem natürlich nicht lösen , und Kohl -
hoff ? Arbeiten würden sympathischer wirken , wenn er sich ehrlich
als der schlichte und kräftig » Naturalist zeigte , ver er offenbar ist ,
und auf all » deiigolische Beleuchtung verzichtete . Josef Eberz -
München 026 —30 ' gibt schöne Proben seiner rei - en , etwas schwer - j
blütigen Kunst i Klaus Richter ( 34 —88) , geschmackvoll , originell
und geistreich wi « immer , beweist mit einer großen . Kreuzabnahme ' ,
tSf : , daß ZuZ auschcmend kühlem und miwaturbas ' em Gestalten .
auch wuchtig monumental , und seelisch erateifende Wirkung - en er . I
wachsen können , sprich WaSke ( 117 —HS ) schickt zwei färben -
kräftige , in den Formen wie aus Holz getchnitzte Landschaften
Jacob E l e i n b a r d t ( 106 — 10gs Darstellungen ans ostjüdik - 5l . m
Miften Erich Simon 198 —25 ) sehr «' «dl ' ch » Biederma�ereien .
Ernst F r - t s ch l36 — 37s »wei üble Cb� » nll - Nachahmuna » n und

Harry D e i e r l i n g ( 26— 27 ) zwei reichlich fade Landschaften .

Ench Büttner ( 13 —16 ) , von dem namentlich ein Porträt des
Dichters Klabund ( 15) interessieren dürfte , Philipp F r a n ck ( 35) ,
Boris G r i g o r i e w ( 43 — 43) , Eugen Spiro ( 96 — 09) und der
Dresdener Joief Hegen bar t h ( 52 — 54 ) sind mit Arbeiten ver -
treten , die ihr « ?lrt charakterisieren , ohne etwas Neue ? zu offen -
baren .

Als Gewinn der Ausstellung , wenn auch nur alz beschetdenen ,
kann man schließlich die eindrucksvollen Tierbilder von Harold
Bengen ( 3 —10 ) buchen , einem in Berlin bisher wenig beachteten ,
übrigens nicht mehr ganz jugendlichen Künstler . Sie werden keine

( 0) und die verschiedenen LeidcnSstationen de ? geschundenen
Kleppers so eigenarlig gegeben und so verblüffend sicher , auch farbig
stimmungsvoll , gegeben , daß wir diese Neuerscheinung im Berliner
Kunstleiben dankbar begrüßen wollen .

der Plastik hält die Berliner Sezession an ihren alten
Tradilionen fest und die Rrumknappheit gestatict ' nur , mit gutem
Gewissen über die hier in Marmor , Bronze , Holz , Gips und Wachs
erscheinenden Mittclmäßigkeftcn und Minderwertigkeiten den
Schleier de ? Schweigen ? zu breiten . Dr . ' John SchlkowSki .

und Urheimat der ar ' ichen Boiker . In der gc,chichtlichen Zeit sind
die arischen oder indo - europä , scheu Völker sowohl m Europa wi «
in Asien heimisch ertucser , und man hat lange geglaubt , daß Asien
die eigentliche Urheimat dieser Rasse sei - In neuerer Zeit sind
jedoch andere Ansichten hervorgetreten . Man hat Europa zur Ur -
Heimat der Arier m ichcn wollen , ohne daß man jedoch ansang ? Be -
weise für diese Ansicht beiV . ngen konnte . Indessen sind die Ver -
bältnisse durch die Untersuchungen über die älteste Einwanderung
der Skandinavier und die Uriöimat der Germanen in neue Be -
leuchtung gerückt worden . Monteliu ? ist zu dem Schluß gekommen .
daß die Einwanderung nach Skandinavien unmittelbar nach dem
Ende der EiSzeit stattgefunden hat , und daß die Eingewanderten
zweifellos d�r damals in Mitteleuropa verbreiteten hochstehenden
Cro - Mrgnon - Rasse angehört habe « . Von der Heimat dieser Rasse

�fVaniVriTna »■%.»,«£» . C. ffyri itriS Änika «

üiutiv - ii , w ;v.i ;iv« »i-viv iv v, Oicracn , uiiict uuv v�inufcn , ux' .
A! S gemeinsame Urheimat aller dieser Völker kann man also Sud -
skandinav en und einen Teil von Novddculschland bezeichnen , und
daraus folgt , daß dies Gebiet die Urheimat aller arischen Völker
gewesen sein muß . die also von europäischer Herkunft sind . Was
Gr . ech : nland und Italien betrifft , so hat die Forschung gezeigt ,
daß dort die a - ische JZlnhedliiug b- rVii « in der Steinzeit statraefun -
den hat . In Asien sind auch �lrjer gewesen . Kleinasi - ' n ( Hethiter . ' )
bildet eine natürliche Brücke zum übrigen arischen Asien , zu den
Mcdern ( die sich ursprünglich Arier nannten ) . Persern und Hindu ,
die offenbar von Nordwesten zu einem Zeitpunkt nach Indien

; kamen , den man mcht später als in ? fünfte Jahrtausend v. Chr .

1 setzen darf .
In Europa dürste man also die Urheimat der Arier zu suchen

laben , wenn man auch in gewissen Teilen von Südeuropa die
! Spuren einer vorari schon Ve>' c <: ken : ng , BaSker . Ligurier usw. , ge .
�troffen hat . Die eigentlich « Urheimat ist der nördliche Teil von

Noiddeutschland . von wc sich die Menschheit daini , je noch dem

Rückgang dcS EiSrandeS , nach Norden über Skandinavien aus -
breitete .

Ein ProisauSschrekbrn für revolntZvnttre Theaterstücke . In
einem Ber - . cht hatte der russische Volkskommissar für BUdungZwesen
L u u a t s ch a r s t i sich kürzlich dahin ausgesprochen , daß das neu «
proletarisckie Tbeater ohne neue Dramatiker nicht zu schaffen sei .
Man müsse neue Bühnenstücke verfassen und eine sorgfältig « Aus -
Wahl unter den älteren Stücken treffen . Der Mos lauer Prolctkult
erläßt nun ein Preisausschreiben für neue Bühnenwerke und Tra -
Matisiarungen älterer Werke revolutionären und sozialen Inhalts .
Für die neuen Theaterstücke werden folgende Themen vorgeschlagen :
»1 die proletarisch « Weltbewegung , b) der Kampf mit dem Jmperca -
liSmuS , e) der Kommunismus und die Beuern , ck) die kulturellen
Errungenschaften dcS Kommun - ZmuS . Zur Dramatisierung werden
ernpfohlen : „ Spartakus ' , von Cio vinioli , >1793 ' von Viktor Hugo ,
„ Die Gött « dürsten ' �von Anawle Franc « . Werke von Jack London
und Maxim Gorki Für die neu . en Werk « sind zwei Preise von
40 000 und 30 000 Rubel , für die Trarnatisierungen zwei Preise
von 25 000 und 15 000 Rubel ausgesetzt .

Kunst läßt sich nicht auf Kommando schaffen und Dramati -

sicrungcn von Romanen sino noch selten gelungen . Trotzdem ist
ncrttirl ' ch der versuch , ein proletarische ? Tbeaier zu schaffen , von
großem Interesse ( auch als Experiment ) . D' e Preise Verden frei¬
lich niemals locken : 1000 Rubel sind etwa 10 Mark wert .

Die medizinischen AebelpreiStrSger . Der NolvlpreiS für Medi -
zin für da ? Jahr 1919 ist dem Brüsseler Prof . JuleS Borbet ,
der für 1920 oem dänischen Prof . August K r o g h zuerteift worden .
Borbet ist zurzeit Leiter de ? PasteurinstitutcS in Brüssel und erhielt
den NebelpreiS für fein « Arbeiten auf dem Gebiet « der Jmmuni -
tätswissenschoften . Auf Grund der Borcketschen Lehr « war c ?
Wassermann spät « möglich , seine bcrübmre Reaktion zu schaffen .
Aitgusi Krogh . d ' r in Kovenhagen lebt , erhielt den Nobelpreis für
sein « Arbeiten auk�bem Gebiete des „ Kapillar - motorischen Regu -
lationsmechanfSmuS ' .

Grit » ffiibruugcn der « „che . To . Lutsen - Tteater : . vam
andern lllci ". �Dt . A " ic - Tticiiter : „vliittcr » nd Tob » " . T b c o t c >
in der K o m ni c> » d n n t c n lt r a c: „Tifineijüiigieabe at ' . Fr . Alban .
> v I c I b n ii ? : „Richaid llft - r. E >b » u s v i e l h a u S : „ Europa '
So . Volksbühne : „Nach Damaskus� , 2. u. 8. Teil .

tkrania . Sonnt «! ! : . Acoop ! «» und der Nll ' . Aiontng . ktzrettag sde - r
it . Cit £r ; . Andisch - jav - ntickie » BotkSstben ' . DienStaq Pivf . «tne « :
. Wcllenälhcr , R« » » ! und Donnerstag De Lalo - ' iz : . Nclt - .
lnlakl >oph «n I' Sonnabend Piot . vioerke : . D e Ichöne dentklbc Teadl - ' '
Mittwoch iprtcht Oswald über : . Dle neue Faibenlehre ' . Loiintag » achm
4 Ub' : . von der Zugipitze bis jiun Watzm inn ' , Sonnabend 4 Uvr .
. Ttzürtngen ' .



5reakre ! chs wrangelhilfe .
Tebastoyol . Ai. Lktobrr . MTB . ) General W r a « g e l

erklärte dem Hohen Kommiffar Frankreichs » de M a r t e k » er sei
entschlossen , den Kampf bis zum Ende fortzuführen , um Rußland
von der Tyrannei zu befreien . De M a r t e l autworiete . daß
R u ß l « » d jeder möglichen moralischen und materiellen
Unter fiühung durch Frankreich sicher sein löune .

Aitenta ! sn «chrich ! en aus Soiujetruhlcmd werden in Mafsen
derbreitet . Sie find unkontrollierbar . Die verschärften Polizei -
matznahmen der Sowjets deuten auf Gefahr . Der Angriff auf
Wrangel ist zunächst gescheitert . — Der . große Sowjet " soll den

lldiza - Vertrag verworfen haben ; da er aber schon ratifiziert ist ,
konnte dieses Votum zunächst nur der Kvemlrcgierung unangenehm
werden .

die Laöung öer „Lusitania " .
Paris , ZO. Oktober . lDcna . ) Die Pariser „ Chicago

Tribüne " meldet aus New Aork , Düdlcy Field Melone » ein

Kandidat für den Gouvernenrpvficn von New Aork , habe erklärt »
die „ Lusitania " habe bei ihrer Ausfahrt aus dem Hafen von
New Jork ll llllv Tonnen Schwarzpulver an Bord ge -
bebt . Mclonr war damels Zolleinnehmer in New Uork
und müßte über die Ladung der „ Lnsitania " Bescheid wissen .

Nach dem damaligen Seerechtsznsiand war die warnungSlose

Versenkung von Munitionsschiffen geltendes Recht . Wenn Melone

recht hat , sind die Passagiere bewußt als Schutzschild amerikanischer
Munition für die Entente mißbraucht worden . Die deutsche Bot -

schaft hatte vor der Benutzung der „ Lusitania " ausdrücklich gewarnt .

Amerikanische Negerschlächterei .
Washington , ZK. Oktober . ( WTB. ) Ter frühere Ksm -

mandeur des SersoldateakorpS , General Bar nett , sagte vor

dem Untcrsuchungsgericht auS , daß während der Besetzung von

Haiti 22S0 Eingeborene getötet worden seien .

GroßSerllu -

Die Zahne .
Mein Nachbor , der Ladenbesitzer , hat eine Fahne heraus -

gesteckt . Jahrelang mußte er sie zähneknirschend verstaubt und

zusammengerollt in einer Ecke liegen lassen . Aber jetzt glalchte
er den großen Moment gekommen : Mit kühnem Griff steckte
er sie an die Tür seines Ladens und nun flattert sie lustig im
Winde .

Die gutgekleideten Leute bleiben stehen und schmunzeln .
Einer stößt den andern an und zeigt ihm die Fahne . Glück -

seliges Lächeln liegt auf den Gesichtern . „ Die alte gute Zeit
kehrt wieder " sagt ein Herr im Zylinder zu seiner Dame .

„ Hier ist ein deutliches Anzeichen . Wir werden wieder leben

können , wie es uns zukommt , und nicht mehr mit dem

Proletenpack auf einer Stufe stehen . "
Aber ein Arbeiter ballt grimmig die Faust in der

Jopventasche . Er starrt niit düsterem , feindseligem Blick aus
die Fahne und murmell : „ Was nützt es uns , wenn sie heraus -

hängt . Wir werden um so mehr hungern müssen , damit es sich
die Reichen wohl sein lassen . " Und mit Verwünschungen kehrt

er dem beflaggten Laden den Rücken .

„ Welcker Nationalist hat da mal wieder eine schwarz -

weiß - rote Fahne herausgesteckt ? " kragt der Leser ungeduldig .
Bitte . — habe ich von Nationalisten und schwarz - wwß- roten
Fahnen aesvrochen ? Mein Nachbar ist kein Nationalist . —

oder vielleicht ist er es doch, ich weiß es nicht . Jedenfalls ist

er Schlächtermeister und die Fahne ist auch nicht ' chwarz - weiß -
rot , sondern zeigt ein bis auf wenige Schmutzflecke ganz nn -

schuldiges Weiß , aus dem mit bunten Lettern eingestickt ist :
Heute frische Blut - und Leberwurst .

Mich , von Lindenbecken .

„ Jm Parlament erreicht man nichts ' .
London , 30. Okiober . ( Hollandsch Nieuwsbureau . ) Die Ar -

bejterpartei hat im linterhause zwei wichtige Abänderungen
d : S Notstandsgesetzes durchgesetzt : Erstens darf doS Gesetz
nicht dcflin ausgelegt werden , oaß eS die Anordnung irgend welcher
Verhaftungen autorisiert oder irgendeine Form des m i l i -

tärischen Z w a n g e S eingeführt würde , und zweitens darf es

nicht zu einer strafbaren Handlung gemacht werden , an einen ,
Streik teilzunehmen oder andere aus friedlichem Wege
dazu zu überreden .

_

Der Kampf um öen Sarg .
Paris , 30. Oktober . lWTB ) Wie . . Pent Parisien " aus London

meldet , hätten bei Eintreffen der Leiche des Bürgermeisters von
Cork in Holyhead , wo d' e Leiche aus dem Eisenbahnwagen um -

geladen werden sollte , eine Schwester und mehrere Brüder des Ver -

storbenen nicht zulassen wollen , daß Polizisten und Sol -
d a t e n den Sarg trügen . Im Handgemenge seien die Angehörigen
des Bürgermeisters gezwungen worden , sich zurückzuziehen .

Selai�cker Sozwliftenkongreß .
Brüssel , 30, Oktober . fHovandsch Nieuwsbureau . ) Heute vor -

'

mittag trat der Sozial ! ftenkoogreg zusammen . Die wichtigsten !

Fragen der Tagesordnung - sind, : . Teilnahme an der Regierung ,
'

ParteidiHiplin und internationale Politik .

�mistben Ii . unö III . Internationale .
Zürich , SO. Oktober . Die soeialissische Partei der Schweiz bat

beschlossen auf den 27. und 2S. November nach dem Berner Volks -

baus eine Konferenz von Vertretern derjenigen Parteiorgan - «
srtionen einzuberufen , die seinerzeit aus der Zweiten Internationale
ausgetreten stnid . ober infolge der 21, Bedingungen nicht chn die

Dritte Internationale eintreten können . Die Konferenz soll prüfen ,
wie da ? Perhältnrs dieser Parteien zur Dritten International «

g ' ordnet wenden könne bis zu dem Zeitpunkt , da auch ihnen der
Beitritt ermöglicht werde .

Rom . 30. Oktober . Bei der Ausstellung der sozialistischen Kan -

didcten für die Mailänder Gemeinde wählen wurden sämtliche Ge -

mäßigten , darunter Tu rat i und T r eve s , abgesägt .

Tstbechiscke Jubiläumsfeier .
Töplitz . SO, Oktober . fTllä Anläßlich des tschechischen National -

fwertagez kam eS zu großen Ausschreitungen und Gewalttaten der

tschechischen Legionäre . Die Tschechen verlangten zunächst,� daß das

nb ' rlebeasgroße Denkmal Kaiser Josephs II . ider d' e Leibeigenichast

aufgehoben bat ! Red . ) verhüllt werde und drohten für den Fall , dag
da ? Denkmal bis zum kommenden Sonntaq nicht e n t f c ru > , werde .
eS zu demolieren Die Legionäre drangen in das alt - Stadt -

bans ein , rissen die deutschen Orten iierungsta ' ein ab und

zertrümmerten d- e Fensterscheiben . Andere Legionäre drangen in

die große Kamzlci und zerrissen hier alle Akten . Der Büro er -

m e nt e r wurde au ? dem Lokal geworfen und da ? Denkmal , Kmier

Josephs II , unter dem Jubel der Legionäre verhüllt .
Wien , 30. Oktober . lTU . ) Aus oem Hultschmer Ländchcn eripi t

d' e „ A r b e i t e r - Z e i t u n g" einen Bericht , au ? dem hervorgeht ,

daß dort die Tschechisserung rücksichtslos durchgeführt wird . Die im

Dezember 1010 gewählten Gemeindevertretungen wurden aufgelöst

und durch Berwosiungllem Missionen mit tschechischer Tendenz er -

setzt . Obwohl nahezu 00 Proz der Bevölkerung stck für dw beut -

{ che Unterr ' chrs ' prache erklärten , werden sämtliche Schulen
ttcheckisicrt und Gewaltmaßregeln angewandt , um ihren Besuch trotz
Streik zu erzwingen . ,

Fabern in öozen .
Bozen , 30. Oktober . ( Tll . ) . Beim Abmarsch eine ? italienischen

Grenad . errcgiments kam es zu einem Zwilchenfall . Ein Tischler -

geselle , der eine Pfeife rauchte und beim Vorbeimarsch des itabc -

nischcn Militärs lachte , bekam von einem Ofsiz - er eine Ohrfeige .

Auch ander « Bozener Bürger , welche be , dem Abmarsch Bemer -

lungen machten , wurden von einem italienischen Oüfler mit

einer Reitpeitsche mißbandelt , so daß sie b ' uteten unv ärzckiche Hilfe
in Anspruch nehmen mußten . Die deutschen Büraer wurden be -

schuldigt , daß sie der ital - enifchen Fahne keine Ehrenbezeugungen
erunesen haben . _

Tie deutsche Diesclnote wird heut - Sonnabend . 5 Ilhr , in Paris

überreicht . Sie faßt die bekannten Gründe gegen die wahnwitzige
Zerstorungsabsicht zusammen .

Erhaltung der Flicgcrwerft in Gotha . Nach langwierigen Ver -

bandlunaen genehmigte die Entente , daß die Gebäude der

Fliegeriver ft , welche nach dem Wortlaut des Friedensverträge ? ab -

gerissen werden müßten , für industriell « Zwecke er -

halten bleiben .

Danzig . Die votschakterkonferenz , die da ? Abkommen al ? u n -
obänderlich bezeichnet bat » redet setz ! den Danzigern eindring -
sich z«, den Polen noch weiter entgegenzukommen — wa ? aber bei -
krkbe keine - Aenderung sei ; alles sei überhaupt ein Mißverständn ' S.
Immerhin wird erkläri , daß zu jeder Aenderung die Zu .
stünmuna Seider Parteien gehör ».

�Lowenftekn weniger gefährlich . �
Die „ Deutsche Tageszeitung " veröffentPcht in ihrer

Son nabcnidmorgc nau sgabe eine Zuschrift au ? den Kreisen der Ber -

liner Lehrerschaft , die mit Bestimmtheit behaupte , daß die Nicht -

bestätiyung Löwensteins so gut wie sicher sei . Aber letzterer sei

auch nur vorgeschoben gewesen , in Wirklichkeit solle für den Posten
eines Oberstadtschulrais der Führer der entschiedenen Schul -

rcformer , Herr Paul Oe st reich , in Frage kommen , der un -

gleich verderblicher wirken würde als Löwen -

stein .
Di. sse Mitteilung ist natürlich leere Kombination , sie inter -

' essiert nur um deswillen , weil die gesamte bürgerl . che Presse bisher

gegen den bereits gewählten Olrrimdiichulrat Löwen stein eine bei¬

spiellose Hetz « betrieben hatte . Jetzt wird mit eimnal der sozial .
demokratische Schulreformer als der bei weitem ge f ä h r -

kichere beteachtet . Dieses Eingeständnis kommt uns n- icht über -

rafchend . Wir wissen , daß die reaktionären Kreis : die entschlossene
und zähe sozialdemokratische Minierarbeit noch stets mehr gefürchtet
haben , SlS das Geschrei angebkch radikaler Kreise .

Noch mehr Schulhausnot ?
Eine Berschöriung der Schulhausnot stobt für Berlin in

Sicht . Die Zerlegung des bisherigen Siadtgebieics Berlin in sechs
Verwaltungsbezirke erfordert für die schleunigst einzu -
richtenden sechs Bo - irkSämter eigene Bureauräume . Weil

leere Gebäude hierfür nicht zur Verfügung stehen , sollen wieder
mal d' e Schulen ein Opfer bringen . Gefordert wird , daß vier G e -

meindeßchulen und - zwei höhere Schulen ihre H ä u -

ser räumen und sie den Bezirksämtern überlassen . Di ? Folge
würde sein , daß die Schüler dieser Anstalten in benachbarte Schul -
Häuser milhinein geßopit werden müssen .

Soll denn im Berliner Schul ' . vesen diese unseren Nach -
wuchs schwer schädigende Wirtschaft , die in der Kr egS -
zeit ans ihrem Höbepunkt stand und in den zwei Iahren seit Kriegs¬
ende noch lange nicht überwunden worden ist , jetzt wieder um sich
greifen ? Wahrscheinlich rechnet man mii der großen Schulreki - ut - n.
ebbe , deren Emtritt für den Herbst 1021 zu crwarlen ist . weil im

Sommer 1015 der durck die HeereScinberirfung verursachte Ge -

burienrückgang begann . Bis dahin soll wohl so weitergcwur -
stelt werden ?

Die beabsichtigte Unterbringung der sechs Berliner Bezirks -
ämter in Schulen stellt , wie uns das Nachrichtcnamt des Berliner

Magistrats zu der Angelegenheit mitteilt , mir eine vorläufige
Maßnahme dar . Der kommissarische Magistrat der neuen Stadt -

gemeinde hat rechtzeitig vorbereitende Schritte unternommen , um

die Bezirksämter unterzubringen , jedoch mußte er diesen vorläufigen

Weg gehen , weil im Augenblick keine Möglichkeit zu ander .

w e i t i g e r Unterbringung vorhanden war . Es trifft auch

ncht zu , daß die sechs Schulhäuscr vollständig mii Besch ' ag beleg !
werden , vielmehr werden sie nur zur Hälfte beansprucht . Alle Räume

für SpczialunterrichtSzwecke bleiben den Schulen zur unbeschränkten

Verfügung . Die Schaffung einer endgültigen Unterbringung wird

zweckmäßig vorgenommen werden können , sobald die Bezirksver -
sammlung und dw Bezirksämter die Verhältnisse ihres Bereiches
völlig übersehen können .

Ter Gemeindeschösfe ans Abwegen .
Ein - überaschende Aufklärung ia - . iden HauSdiebstähle ,

durch d' e eine Swckfabrik schwer geschädigt worden war . Die Dieb -
stähle kennen ans Licht durch einen Verkauf in der Schmidstroße .
Hier wurden einem Geschäft 5 00 Stöcke angebogen , angeblich
von einer Firma , die sich als �Fabrik bezeichnete . ' Das Geschäft
leistete eine Anzahlung , der Rest sollte spater abgeholt werden . Be -
vor es dazu kam , hatte der Käufer Veranlassung , sich mit der ver -
kauferden Fabrik in Verbindung zu setzen , konnte sie aber licht
finden . Er schöpfte Verdacht und� wandte sich an dw Kriminal -
Polizei , die feststellte , daß die Verkäusce die Fabrikfirma er -
dichtet hatten . Als fie das Rcstkaufgcld abholen wollten , wurden
sie f e st g c n o m m' e n. Jetzt ergaben die weiteren Ermittlungen ,
daß die Verkäufer drei Arbeiter namens K la t t , W : l k e und
O t t e r s d o r s waren , die die Stöcke aus dem Lager ihres Arbeit -

gcbers ges ' oblen bat ' cn . Sie waren ganz dreist mit einem Wagen
vor dem Lagerplatz , der von der Fabrik getrennt liegt , vorgesahren
und hatten die Stöcke von dort abiahren lassen . Ottersdorf war
Betriebsrat in der Stockfabrik und Gemeindeschöffe in
einem Berliner Vorort . _ _

vebrr die Wahl der AnssichtsratsmitgNeder der Konsum -

genossenschast am letzten Mittwoch wird uns von einem Mitglied
folgende ? geschrieben : Die eingesetzte , vorwiegend auS unabhängigen
Mitgl ' edern bestehend « Wahlkommission ging , obne erst Sie gesamten
abgegebenen Stimmen zu zählen , sofort an die Oeimung der

Kuverts , sortierte d' e Stimmzettel und zählte glatt nach Listen , ob -

wohl der Schreiber diese ? beobachtet batte , daß , ganz bcionderS auf
der Lifte Walther , wicderbolt einzeln « Namen gesircken waren .
Ein dagegen vorgebrachter Protest wurde von der Wahlkommission
gar nicht beachtet . Ferner ist zu bemänneln , daß es den zur Kon -
trolle der Auszählung antve - snse « Genossen nicht möaiich war , den

AuSzählungSakt zu übersehen , da Äe zjxeiie Rwhe Tisch « so w«ft
abstand und sov ' el Personen beschäftigt waren , daß ein « UflM' sicht
nicht möglich war . Alles in allem kann gesagt werden , daß die

Auszählung jp leichlferiig gebandhabt wurde , wie es in einer so

großen Vertvakiung nicht barkommen sollt «. Allerdings , hei der
Tüchtigkeit der Funktionäre ist ja nicht viel anderes zu erwarten
und wir in Neukölln haben uns ja von der Tüchtigkeit des Auf -
fichtsrats überzeugen können auS Anlaß der Versammlungen rn
den Verteilungsstellcn . Wir erwarten von der Verwaltung der
Konsumgenossenschaft , daß dieser Hinweis genügt , um eine Besse -
rung eintreten zu lassen .

Wem » Törfer zu Verlin kommen .

Vom alten Berliner Magistrat , dem kommissarischen Vertreter
der neuen Stadlgemeinde Berlin , ist den Magistrmen
und Gemeindsvorständen aller zu ihr gehörenden Orte folgendes
Schreiben übersaudt worden :

Berlin , den 20. Oktober IKüO.
Wir ersuchen die bisherigen Magistrate , Gemeindevorständs

und Gemeindevorsteher hierdurch eraebenst , bis auf weiteres nur
solche Supernumerare anzunehmen , die das Reisezeugnis eines
Gymnasiums , eines Realgymnasiums oder einer Oberrealschule
besitzen . Gleichzeitig ersuchen wir um Uebersendung der dort für
die Annahme und Beschäftigung von Supernumeraren bestehen -
den Vorschriften und einer Liste der zurzeit dort beschäfligien
Supernumerare unter Angabe de : Geburtsdaten , des Zeitpunkts
des Eintritts , der Schulbildung sEinjährigenzeugnis oder
PrimanerreifszeugniS ) und der ihnen zurzeit gewährten Bezüge .
Fehlanzeige erbeten . Reick «.

Auch bisherigen Dörfern ist dieses Ersuchen zugegangen . Klein «
Gemeinden hatten in vielen Fällen ehemalige Volks schüler
eingestellt und nur daraus gesehen , daß es fähige , tüchtige Jungen
waren . Nach drei bis vier Jahren standen diese oft schon ihren
Mann und waren so weit , manchem . Einjährigen " etwas vormachen
zu können . Solange wir keine wahre Einheitsschule haben und nicht
jedem Bekähigten der Weg zu den höheren Schulen offen steht ,
führt die Zeugnis - und Berechtigungswirtschaft be! strenger Durch -
sühvung zu schlimmen Härten gegenüber den Befähigten , d' e trotz
geringer Schulbildung es zu tüchtigen Leistungen gebracht haben .
DaS oben mitgeteilte Rundschreiben erweckt allerlei Besorg -
nisse bei diesen Angestellten und Beamten , die den kleinen Ge -
meinden wertvolle und treue Dienste geleistet haben .

„ Angenehme " Ueberraschimg .
Ein Gegenstück zu der in Nr . 626 gebrachten Mitteilung .

daß in Breslau bei der Einziehung von 13 Pf . Steuer für fünf
Tabakpflgnzen dem Zollamt 40 Pf . Pertokosten entstanden , wird
uns von einem Berliner Gewerbetreibenden gemeldet . Das ' Ein -

ziehungS - und VollstreckungSamt der Stadt Lichtenberg sandte ihm ,
der seit 1016 in Berlin wohnt , im Oktober 1020 eine Aufforderung
zur Zahlung von 30 Pfennig Handwerkskamme » bei -
t r a a für 1. 017/18 . Von dem Breslauer Fall unterscheidet sich aber
der Lichtenberger dadurch , daß der Brief als portopflichtige
Dienstsache behandelt wurde und das Porto von d0 Pf .
dem Gewerbetreibenden zur Last fiel , auf dessen Kosten somit die
Behörde „ gespart " hatte . Drei Tage später erhielt er übrigens vom
EinziehungS - und VollstreckungSamt eine zweite Zahlungsaussorde -
rung , von der er annahm , daß sie dieselbe Sache beircrs . Er ver -
we' gcrte diesmal die Annahme . Wir wollen hier nicht die kräftigen
Worte wiedergeben , in denen er seinen Verdruß über das Erlebnis

äußerte . Einem Nicht zahlungspflichtigen ist aber zu
raten , daß er sich nicht mit Annabnieverweigerung begnügt , sondern
dem EinziehungS - und Vollstrcckungsamt Heine Nichtverpslichtung
nachweist . _

Ncber die Londoner Hungerkonfercaz und die Revisio « des
Friedensvertrages werden in einem Vortragsabend des Bundes
Neue ? Vaterland Helmut v. Gerlach , Herm . Butzke und Dr . Hertha
Krautz berichten , Dienstag , den 2. November , ft -8 Uhr , Leibniz -
Oberreolschule , Schillerstr . 125 ' 127 ( Knie ) . Karten 2 M. vei

. Bote u Bock , Wcnh « im und Abendkasse . Gewerkschaftsmitglieder
1 M, nur Abendkasse .

�das Zwei - Ztund » » ' Renne » auf der Olympia - Radreiinbabn .
das morgen zum ' AtxSIrng erlangt , ist arbirs besetz« worden , iln Stelle
von Sowall sinilel der Franksurtcr iXean Weist . Es stalten also : Appel -
danS . Willig , Lewanow , Weist und Bauer . TaS Rennen beginnt pünktlich

3 Ubr.

FriedrichSfelbe . Die außerordentliche Mitgliederversammlung
deS WahlvereinS nahm mit Interesse den Bericht vom Parteitage
entgegen . Zur Annahm « gelangte folgende Entschließung : „ Die
außercrdentlilbe Mitgliederversammlung billigt die Beschlüsse deS
Parteitages . Sie verurteilt jedoch die Gedankengänge des Genossen
Eohen - Reuß , insbesondere seiner Kontinentalpolitik . "

Groß - öerlinet parteinachrichten .
Heute , < MK Oktober :

Nrucnliage « sOstb . s . Dcfsentliche Volksversammlung abends
70 , lltzr , bei Ovo Woller , KönigSallic . Vorlran des Genossen Rudolf
ffi i ( ( c 1 1 über . Zwei Jahre der Ncugestaltunz Deutschlands ' .

Theater öer Woche .
Vom 3» . Oktober bis 7. November .

Volkobilhne : 31. , 5, u. 7. Das üLtchrn von Keilbronn . >. o. t. ttabate und
Lieb». ~ Räch Dawaslu ». 1. Tell . 3. Eine Landparltr und Perwtlkclte Eeichichten .
st Nach Damaskus , 2. u. 3. Teil . — Opernhaus ! 3l „ 2 u 5. Ritter Blanbart .
l. Biudier von Sevilla . 3 Maskenball 4. Palest rina st. Madame Buileri p.
7. ffrou ohne Schatten , st. Boheme — Schansptethaus ! 31. Fuhrmann Hcntlchcl .
1. wodwa 2. Peer (Sijnt. 3. D>« Zournuiisien 1 Fuhrmann penschel 5. König
Pichard Ii. st. Die Aournalisien . 7. klonig Richard Iii. st. Peer Sqnl . — Grosse »
Schousplelhaus : Sll Jedermann , v, 2. , S. ». L Dämon , ft.. st. it. 8. Europa . —
Devtsche » Theater ! »>. , 2, ft., 7. Uriaust . I. Othello S. Der Kausn ann von
Benedig . — Kimun erspiele ; 31. , 1. , S. , 3. . 4 u. 7. Er ist an allem Schuld . Die
Spielen ft Die Büchse der Pandoro . st. Elella . — Lesssugtheater : l.. » . st. u. 7.
flamme — Theater in der Nüniogrässcr Strasse l 3l. . 2., 3, 4. , st. u 7. Roulch . —
Deutsches Opernhaus : 31. Die Waiwre . I. Dofmonns ErzLhlongen . 2. Martha .
8. 11. 7. Tosoa . 4. Der Zigcunerdai on. s Der Troubadour , st. Figaros Hochzeit —
Echillertheateri 3t. , 3, 4. u. st. Die gulgeschnittene Ego. Z. ». 7. All - Heldeidorg .
2. u. ä. Vctrinas Barlodung .

Täglich . Di « Tribüne i Bunburn . — Deutsche » LIlns : lerrheater : Di«
Scheidungsreise . — Kowiidleudaus : Die Sache mit Lola. — Eertiaer Theater :
Ter Ictzl» Walzer . — Kleines Schauspteihaus ! 31. t , 2, 3. ft u st. Sinder »
lrogödie . 4, s. u. 7. Die BLchie der Pandora . — Trianon - Thoater : Der Roman
einer Frau . — Reiidenztheater ! Die Freundin . — Aentraltheater . Frau Bilrbei —
Neues Zeatraltbeater : 1—3 . Do�chiossrn 4 —7. Der versüngle Adolar . — Friedrich -
Willelmsrädt . Tbeater ! Ihre Hoheit die Tftiverin . — Äomische Oper : Liebe im
Schnee . — LuftspteUiau » : Fmangseinquarricrung . — Mrtropoltheater ! Da »
szollandweidchen . — Neues OprretteahauS ! Die Esssosbaronetz . - Thaliatheater !
Die närrische Liebe. — Theater am Nolleudorsplait : Wenn Liebe erwache —
Theater de » Westen »! Der crsienL ebe goldene Zeit — Slekes Theater : Griseida .
Wallner Theater : Der Geiger von Lugano . — Wallmlla ' Theater : Je toller je
bester . — Rose Theater : 3l. rr. I Die Ratten . Ab 2. ! Mütter und Sohn . —
Sasiuo - Thcater : ftnorps sei. Witwe . — Luiseuthrater : Vom andern User. *-
Reue » Vollsthratcr : Täglich Major Barbara , l II . Nora . — Folte » Eaprice :
Sanatorium Sleinach . — Zldmirat »palast : 2. , ft. Die lustige Puppe ; sonst Flirt in
SU Msrtg .

3t n d) ra i 1 ia g s o o r Flcll ungett . DoU» bghne : 31. u. 7. Der Richter
von galameo . — Echausptethau , : 3>. Fuhrmann Henschel. 3. u. 7. Nathan der
Weise. — Grosse » Schauspielhaus : 31. Zctermann 7. Danton . — Deutsche »
Theater : 31. u, Romeo und Julia . — «aunuersplele - ' 31 Die Büchse der
Pandora . 7. Frühlings Erwaä - en . — Lesslugtheatei . ' ! 7. Frau Warrens Gewerbe . —
Theater i. d. SönizgräKer Strasse . 31. u. 3 Scliändni ». — Deutsche » Opernhaus :
31 Ii Uhr : 3. Srneonietonzert . 7. Alessandro Stradella . — Schiller Theater ! 3t .
u. 7. Der Meine - dbauer . 3. stlathan der Weise. — Die Tribüne , 31. ,i. 7. Bunbur ».— Deutsches Niiustler . Theater : 7. Ptzgmalion . — RomSdicnha » » i 31. u. 7. Sie —
Derlwcr Theater - 3! . u. 7. Wie einst im Mai . — Trianou - Theater > 31. u. 7.
Der Roman einer Frau . — Refidenz - Theater ! 31. u. 7. Die Frenndm —
Frledrich . Birhrlmstädt . Theater : 3l. u. ?. van » Huckebein . — Komisch « Oper :
3t n. 7. Liebe im Schnee . — Lusispteihaust 31. u. 7. amilie Hannemann . —
Mrtropol . Theater : 31 u 7. Ehaneye lernte . — Reue » vperetteuhau » : 31. u 7.
Der Obersteiger — Thalw - Theater : 31. u. 7. Die närrrsch ? Lied». — Theater
am R- Uendvrsplass : Zt. u. 7. Der Zuxbaron . 3, t. u. st. Hoffmanns Erzählungen .— Theater des Westeno : 31. st. 7. Die Frau im Hermelin 3. n. st S. chncemeiss
und Rosenrot . — Klein es Tbeater : 31. u 7. Die Piarrhauskomodie . — Wallner -
tbeater Zl. u. 7. Sine Ballnacht . — Walhalla - Theater ! 31. u. 7. Je toller ie bester.
— «ose - Theater : st Die sieden Rabe ». - Kasino - Theater : 3t. u. 7. Die Famili «
Hanncmann . — Luisen - Theaterr 3t . Da » Mädei vom Ballett . 3. Struwelpeter .
« Klein . DäinnÜng . 7. 330 Frauen . — Reue » Bolks . Theuter : 34. � 7. Nor». - »
«dmiratpalajt : Sl. u. 7. Die lustige Pupp «.



Gewer�chostsbewegung
S. p. v. - Iraktisn ösr Holzarbeiter .

Um ihre Rechte innerhalb des Verbände ! gegenüber den tarro .

ristischen Maßnahmen der linkt . odikaten Mitglieder ? u verteidigen .
haben die ans dem Boden der S . P . ? . stetenden Berliner Hol. ; »
avbeilcc ain Fr ntag in einer überfüllten Versammlung d. e B i l -

düng einer S . P . ? . » F r a k t i o n beschlossen .
Ein einle . tcndes Ncjvvcrt de ! G. nosten Leopold begründete

die Rotosndigkeit der Fraktior . Sbildnng mit einer Schilderung der

jetzt in der Bert . ncr LrtSvcrivoltuniz herrschenden B. rhällnijss .
Seitdem die linkSgericht ' de MchchÄ der Cencralversammlung eine

radilale Leilung gernchlt hotte , ist an die Stelle der praltischcn

Gemerlschaftoaril ' eit die radikale Phrasendrescherei ge »
treten . Vterverkschaftliche Erfolge kann die neu « OrtSvcr . oaltung —

meder d e kürzlich . abberufene " noch die jetzige — nicht auf ihr

Äonbo setzen . Der Einslufz der Organisaton auf die Gestaltung der

Lohn , und Arbeitsverhältnisse ist infolge der verkehrten Taktik der

radikalen Leitung bereits soweit zurückgegangen , daß
Berlin bald auS der ersten Loünklasse aus¬

scheiden wird . D' e vorige radikale LrtSverwaltung wurd : ab -

berufen , we. l sie gegen die Grundsätze d « S rcvolutionären Räte -

ibitemS verstoßen haben soll . Di « jetzige , noch radikalere Leitung
wird bald dasselbe Schicksal erleben , weil st « die

21 Moskauer Bedingungen nicht anerkannt , und an ihre Stelle wird

eine von der im Perbande bestehenden kommunistischen Fvakiion

bestimmte kommunistische LrtSverwaltung treten . Wenn der Miß »

Wirtschaft der Rndikalcn nicket bald ein Ende gemacht wird , dann ist

zu befürchten , daß die Organisaton in Berlin völlig zu -

gründe gerichtet wird » Die aus dcm Beben der S . P . D.

stehenden Koll gen werden systematisch gehindert , chre statuten -

mäßigen Rech ! « innerhalb de ? Verbandes auszuüben . Von der

Teilnahme an den Vertretungskörperschaften des Verbandes werden

sie — mitunter sogar mit statutcnrvidrtgcn Mitteln — fcrngehal ten .

Um sich gegen diese planmäßige Unterdrückung zu wehren und ihre

statu tenonäßig n Rechte innerhaih des Verbandes gegc » die ' Angriffe
von links zu verteid . gen . ist sin fester Zusammenschluß und ein

planmäßiges Arhoiten aller . der S - P . D. angehörenden Kollegen

nvtxocndlg .
Dia Versammlung setzte eine Kommission ein . welche die Vor -

arbeiten für die Organisierung der S . P . D. - Fraktion machen und

oln�lktionSprogramm ausstellen soll . — Ter Kommission

geHöven an : Runge , Güth , Eike , Leopold , Sickert ,

Meisr , Glocke , Fleck .
Genosse Glocke betonte in seiner Schlußrede : Wir wollen

unsere Organisadicn . die seit Jalnn . chnten mit Erfolg für die Per -

bessern ng der materiellen Lag « der Holzarbeiter gekämpft hat ,
wiodcr für dies « ihre Aufgcivo zurückgewinnen . Wir wollen die

komrmnistischcn Tre . bcroien aus dcm Verband fernhalten . Wir

wollen Einfluß für die auf unserem Boden stehenden Kollegen gc -
Winnen und dadurch die Organisation wieder in den Stand setzen , �
ihre gewerksckxrftlicAn Aufgaben zu erfüllen und die Lea ? der B: r .

�
kincr Holzarbeiter zu�vcrbcssern .

J Berliner Dach , und Schließgesellschast . Insp . Obcrspree , Wach -
gesellichafi Adler Ahof HauS - und WohnuiaSichutz , Rentöllncr Wach .
und Schlicßgcsellschalt . Bei diesen acht Gesellschaften werden I - lM
Wachangestellte beschäftigt . W» ? . cr haben von den bestreikten Gc -

' haften die Nachtwechgescllsckaft für Eharlottcnburg sowie die
w. inex Rachtwickgesellschast Julius Arnstein u. Co. durch Vcr

mrttiung des Maaijlrats der Stadt , Charlottenburg dcn Tarifvertrag
anerkannt . Die Arbeit bei diesen Gesellschaften lst am 23. Oktober
Ivi »dcr aufgenommen worden . In Frag « kommen bei diesen Gc -
seil schonen 220 Wackangrstellie , so daß 10 Gesellschaften mit 1080

Beschäfiiatcn die Forderungen ancrkann » haben .
In S rcik stehen seit dem 21 Oktober die Wachangestellten der

Berliner Wach , und Schlietzgescllschast , Jnip . Potsdam . Schöne
bergcr Wach , und Sch icßgesellschaft . Brandenburger Wach - und

Schließgesellschaft seit dem 22 Oktober die Wächter der Wachgescll -
schoft sur Berlin und Nachbarorte und seit dem 27. Lk' . obcr die
Wächter der WirtschaftSgenoffenschaf . Neuköllner Grundbesitzer . In
Frage kommen bei diesen fünf bestreikten Gesellschaften zurz . it noch
235 Streikende . Bei einigen kleineren Gesellschaften werden ' in
den nächsten Tagen die Verhandlungen zum Abschluß gelangen .

Ein Gegner des KoalitionsrcchtS .
Man schreibt unS : Trotzdem man annehmen sollte , daß die

Unternehmer sich allmählich daran gewöhnt haben , mit dem Faktor
„ Gewerkschaft " zu rechnen , wird von Unternchmerkr . iscn immer

! wieder versucht , dcn organisierten Arbeitern Schwierigkeiten zu
machen . Tic Firma Optiker Heß , Kommoadanicnstraße . suchte
einen Optik ? ' aehilfen . Ein schon lange Zeit arbeitsloser Gehilfe ,
der sich vorstellte , wurde von dem Inhaber b fragt , ob er einem
Verband « ange ' höre ». Auf die bejahende Antwort wurdi » ihm
bedeutet , daß man mit einem Organisierten nichts zu
tun haben wollte .

Ob die Firma auch so konsegucnt jede Berührung mit Organi -
sierten ablehnt , wenn sie als Kundschaft auftritt ?

deutscher Werkmeister - verband . Morgen vonn . 10 Uhr im
S<hu! Iheis >. Reue ltalob ' ir . 21 —25. Versammlung aller Werkmeister und
lechnilchen Angestellten , welche im Einzelbandel besck' äsllgt iind beiicht
über den Stand der Vewegung und Beschliitzsassmig über weitere Schritte .

Ter Streik bei dcn Wach - und Schlieszgcscllschaften .

Zur Lohnbewegnng bei den Wach - und Schlicßgesellschaften ist

zi : berichten , daß auf irredlichem Wege sorgende Gesellschaften dcn

Tarifvertrag anerkannt haben : Berliner Wach - und Schlicßgcsell -
schafft Winschasilgenossenschaft Berliner Grundbesitzer . . Adler " ,

'
Deutsche Wachgesellschafl Boirachungt - gesellschoft Radtke u. Co. ,

IVirtscholft
Ein Gcschcnk an de » Lcdcrhandcl .

Der Lcdcrhandel hat durch Aufhebung der LederzwangS -
Wirtschaft ungeheure Gewinne einffchnnist . so daß der Volks -
parteiliche Abgeordnete Dr . Hugo , GcschästSfilhrcr bei dcn Loder -
Händlern , 00000 M. für Wablzireckc ufw . zur Versüzung stellen konnte .
Der L derbandel agitiert jetzt ' dafür , daß die von ihm zu zahlende
August - Konjunkturgewinnabgabe ermäßigt werde .
Obwohl das Ecictz die Konjunkturgewinne nur zu 00 Proz . ein - j
zieht , also 40 Proz . Vn Lederhändlern beläßt , haben die Leder - !
Händler den Mut . noch ein weiteres Geschenk von 15 Proz . zu *
verlangen , obgleich sie wissen , daß die Koniunkturgewinnabgaben
zur Beschaffung von Schuhwerk für die minderbemittelte

Bevölkerung vom Reiche verwendet werden . Die Preise für Roh -
häute , und für Leder steige « immer höher und die Schuhfabriken ■

babcn erheblich höhere Preis « für Schuhwerk angekündigt . !
Die Schuhnot der breiten Masse wird immer größer� Diese
Not - lage des Volke ? ficht jedoch die Lcderhändler wenig an .

Zur Herabsetzung der überaus hohen Preise für da ? Schuh !

besohlen ljatie der frühere ReichSwirtsckaftSminister Schmidt in
Aussicht genommen , au » denjenigen Sohlledern , welche die
Gerber für ihr « Konjunktnrgewinnabgabc an da ? Reich abzuliefern
hatten , gewisse Mengen für Reparaturzwecke der ärmeren
Bevölkerung zu überweisen . Diese Absicht wurde dadurch vereitelt ,
daß man gerade bei denjenigen Gerbern , welche für die Abliefe -

rung von solchem Sohlleder in Betrocht kamen , die AblkeferungS -
Pflicht von « ohlleder in einen den totfäcklichen Verhältmssen �'

hij
ausrcichxnd Rechnung tragenden Geldbetrag umwandelte .
Hierfür hatte sich auch der L dsrhandel eingesetzt , ofienbar , weft ' 3
ihm lieber war , daß e r die Eohlicder erhielt , ÄS die ärmere Bt -

vötkcrmig. denn der Lederbandel kann ja au ? dem Pcrkauf dieser
Leder wieder recht anständigen Profit ziehen . Im Juni
dieses JahrcS hat da ! Pfund rohe Rindhout 8 M. gekostet ; es ist
in diesem Monat schon bis auf 20 M. je stiegen . DaS gleiche gilt
von roden Kalbfellen von 9 M. auf 28 M. i�n einer Zeit so erbeb »
lichcr Verteuerung dcS Grundstoffes für erteil so wichtigen Te -

kleidungSariikel , wie es Schuhe sind , glaubt d e - Regierung , der

Lederoranche weiter « Sondergcwinne in dcn Schoß werleu

zu dürf . H. _ _

Fortschreitende Konzentration .
Verschmelzung von Brauereien . Die Alft - Gcs . Brauvcrein

zu Gera will in die Altenhurger Aktienbrauerei auf »
geben . — Tie Kaiser - Brauerei 21. W. Allendorf in Schöne -
Heck und die Brauerei Lorenz Pfannenberg Söhne in Zerbst
heoeo sich zu e . - em gemein , amc » Afticnuntcrnchmcn zusammen »
geschlossen .

Deutscher Ciscnhandel A. - G. Di « zum Konzern dieser Gesell .
scholt acförstc Deutscher Metallbond . l A. G. hat sich bei der Metall »
und Schrott - Firma Stessen u. Rieß belcilig ! .

Mimosa — Neue Photographische Gest <R. P. G. ) . Zwischen
beiden Gesellschaft ist eine Fusion vereinbart worden . 350 Aktien
sollen zwecks Erivcrh von Llklien der Trapp u. Münch A. - G. , an
der die Mimosa - A. - G. bcrcilZ erheblich beteiligt ist , geschaffen werden .

Gcmeinwirtschaft zwischen Berg , und Ackerbau . AuZ R. ckling -
Trusen wird der „ Voß " gedrahtet : Der Betriebsrat der Westfälischen
StaatSzcchcn hatte sich mit Anträgen aus den Kreisen der Berg -
arbeitcr zu beschäftigen , die ein Zummmenarbeite » der staa : «
lichen Bergwerke mit den Domänen und Forsten
wünschen . Die Erträge der stattlichen Domänen sollen in erster
Linie der staatlichen Bcrgarlciterschaft zugute kommen . Er wird
darauf hingewiesen , daß bereit » mehrere großindustrielle Werke
Landwirts chast in größerem Umfange betreiben , um di «
Lebensmittelversorgung ihrer Belegschaft sicherzustellen .
Der - weite Antrag ergeht dahin , da ! für den Staat ! borg bau not -
wendige Grubenholz den S t a a I S t o r st e n zu entnehmen
und auf unmittelbarem Weg dcn StaatSzechcn zuzuführen und den
verteuernden Zwischenhandel auszuschalten .

? ! iis öllcr Welt -
Naububcrfall auf einen Ipicltlub .

Der Hamburger Polizei war bekannt geworden , daß in der
Bürgcrweide cht ein « Gesellschaft zusammenkam und verböte -
nen Spielen huldigte . Aushebung wurde beschlossen . Beamte
fanden Zutritt zu dcn Räumen , doch wurde nicht gespielt . U nbe -
kannte Räuber waren srüher als oi « Polizei er -
schienen , hatten die an 30 Personen zählende Gesellschaft mit
Revolver in Schach gehalten und die Spieler mußlen ruhig mit
ansehen , wie man ihnen Paletot », Brieftaschen , Uhren mit Ketten
und Spielgelder abnahm . Die Raohgcsellen raubten ferner Ringe ,
Ohrringe , Armbänder , Halsketten ' usw . Di « Räuber sind unerk - nnt
entkommen . Sie haben eine Beute von mehreren 100 000 Mark
gemacht . _

Ten Pokcn entronnen . Dr . Tuchker . der von den Polen
verh ' ftet und in Krakau interniert worden war , ist cl gelungen ,
zu Fuß und unter unsägl ' ckcn Mühsalcn und Entbehrungen die
oberschlesisste Grenze bei Myslowitz zu crrcicken und heim - ukehoen .

?crnnin > ( ür 6?u rrtnn . leil 2r t . ' etntr iJclItt , OSnrlollfiXiut «; lOrNntmen :
TIr «lotft . l ' crltn . fetloa S: iini )arie - i ; pr! nn « m d H. verlin rruck «i >r>
tnäm- ' . uuchdT- fickHm n �crlaadnnfinll Paul «inaer u Co Berlin 3.

m»«1 ■>! »�4. iw j ji jru - i�v r»

Jeder Eisenbahner
der vorwärts ftrebt und nach dem Drundsatz :
»Freie Bahn den, Ztichugen " sich du och ein-

schlägige Fachliteratur svrlbUden will

liest /
lng leincrzur Bervalllommnung leincr Berulslcnntnlss «

unsere lonkurrenzlese Fochzeillchrist

Sie MWWWie
ZlmtlichcS Organ M

de » Berbaudes Truticher C-isciihahllWilchulen
und technische Zcitichiist für alle Eisenbahner .

Intcreüanle Artikel . Sehlreiche Adhandiunzen .
Äu, de » Zodalt : Demakralisierung im Eisen -
bahnipeliil . — Die Entwiiilung der Slemciis -
Aerie . - Reuerunacn im S- LN- Uweim. —
Lotomotlvlessel mit Uei crhiuer . — Wassel Iland »-
anzeiger . — Sleltrlichcs Scrmsihen in Eisen -
dahnwrrtstältcn — Der Luitdniri , das Baro -
Meter. — Die Bcrwrndung von sllchcl erneu
Lolomoliv - Zcuerbiichscn . — Der Lokomoliv -
lege!. — Die Telrgraph - c. — - EtcUrlschc
Schnellbahnen — und viele « andere mehr .

Bezugsorel » dlreN vom Verlag unter Kreuiband
War ! 5, — pro Biertelsahn durch die Volt dezageu

Merl 4. — zuziigiich Marl v. -a Vel. cllgetb .
Verlanlic » Sie kostenlos Proveuiittiinern .

Fli - Vereine billigen Für Vereine billigen
Auer snat vvr - ngi . . wirkuuqsrollea ZusertionsorgiM .

Znjeraie tu der . Eiiendaha gchichnle ' haben
den größre » Eriolg : die Lelrrlchatt leg! sich
nachweisbar aus den Ei ' endalinbehärden . sowie
ca. 20(>>>a kutrern bor Sisrnbahu achichuien zu-
lammen An iidcr Ivo Schulen im aanz . - n
Reiche oerdrellcu — Man verlange Ogerte .

Ve. ' Isg V/Espraaiß. Berlin SIY. .
Sei Sur ! Urft 4015. Paülch Berlin llZIlä . Teiegr Dlweamso

Wintermäntel 07,-
FlauiMulllor 1A, - Rezcn .
uiiuUel 88, —, Plllschmcntcl ,

ÄcHtDcfi,A| lcad ) aumiüitc1
Tharlotienburg ,
straße 59 II .

Bismarck -
isaos

Karbid , Händler Rabatt .
Schlawe . Weiumristerslrahe
vier . IllltZ '

Beizware » I 2 � . ,
deuiend billiger jtreuz ' Uchse.
Zobeliilchse legi 78 Mark .
»erreu - Pelzviageu jetilSSMart .
ii ! ie,tnauswah > in allen ander »
Vc ,waren , sezi ladelhail billig
Pelzmäntel . Peizbesänc� Pelz .
hüte. Aeoaraiuren . Umardei -
tun gen aUerschiiellilens . Epe -
ziai - Peizwarenhau ». Evar -
lottenbura . WUmcrsdorfer -
ltratz « i 13,114, liothpatt . cre . *

Sardine ». Kllnlllcraarni .
tut ölvre ». Bctidclien . Me¬
terware prc . swcrl . Lands -
orraetl - ran » IZ l reg -

Bettwäsche enorm tiMg .
Aasoer . aui Restdeltänd ». Sur .
nllnr 120, —. Snlett », Bäsch c-
lioff.-, Aandivcher Engrosvreiie
Wäsche abrit Srälestratze neun -
»nddreihia IHalrnheid «) , ge-
offue» b! « 7. _ I94S »

t \ iciliahlunr . - ' J Garant . KtonenlSM . PlomD.
1 « i,5' . Zah riehen m Ein *pr . höenstsenmerr
I w U an [j,,, ) Umaih . rchiecnisitz . Genissc . Rep sol .

Zahnarz : Wnll . PatsdamerStr . OS. tmchb . Sprech , 0- 7

Durctischrcltrebuchcr 11 1
für die Reise , Bcstcilunjcn . Llcfciungsn ,

Durchlaeparicr , Löscher , Lineale , aciireibzcugc ,

Q esehSfJs�islier
ebr . Scherk ,

Cöpenicker
StraQe 103.

Amt Morlizpl . S»I . 3! 8' , ' < i.

Pelzgaruitureul Haid um-
lonftl Elegante «. euzillchle .
SUberllla - se . riobclliichsc . PcL, -
mäutel . Alaslasächfe . 75 Mark
an. wunbcrb re «Vclrkcaarn
50 Marl ! Masscnauawch ! .
Pclzverincb . »t - Ubnserdamm
2. nebe » Jan darf . Näuicr er-
halten Rabatt . llztt -

chreuzsSchse ! ISO — ' Alasla -
fflch e I läo, —1 Blaufiichle !
SUbeelüchiel Manleuraaen !
Hcrrru ' ragiN ! Täglicher Zlle-
jennertau ' nagelniner E- elcge ».
heitsläule s enrc VersahwareZ
zu ftaunenelreqcndeu Svou -
preisen ! PlandletbhausSchdn -
hauler Allee l >5 tRingbahnhor .
HochdaHnHm) . 1503

Pcieqarairnrcn ! A as ! a-
ilchie HU. Aarchchie 125, gadel -

filch » 15 l Mail elegante Krcvz -
ili -bse. EUderfuchte sow- e alle
anderen Pelz .rleli . alle » neue.
. eine Berlahware . zu liaunr ».
errrgend ivuiidilligen Sommer -
vre . len� Leihhaus Warichauer -
■■x. St -

Alas. ' oiilchit 150, — i Srenr -
üchf»! Aviliichsy I Rieienaus -

oahl ! Uhrrriveriaui ! vioid -
zoar . nlagec ! Traue nge! Dratz.
Berti , >S lpoltbillifllle Emiaut ».
quelle ! »Pelzoerirled - ' . Ein -
qanr Piandle - hhaus Schon -
duuier Allee l ldilngdahnhv -
chachbabnhol ) .

_ _ _ _ auch To. l -
»ahlun -, gcliailel . Hayn . Prrnz -
lau erlrrahc ro. _ W' I

Sändrva en, Auswahl . Sc-
datziaujlr . Li. 19it >D

Schuzhunde , Stubendllud
che», junge isortcrrier . Pini -
idicr . Sdiälcrhunde verlaust
SchalNand . Palisaden lirahe
25. _ 8404 -

Pelzzcraitur 350, —, Eeai -
mäuiei . Rreuzlllchs «3vbelri1ch4e .
Akaslaluchle . Blausüchle , 50
Protenr herabgeiezt . Tiotop .
Turmltratze Sil.

Pelzwarcnwczuee . Potsba -
moriiraZe 4Z. Gipfel der
Pilligkcit : Nagelneue Dameu -
pclzwarcii . Hcrrcupclzwaren .
Kindorpelzware », Damen »
uelzmulie » 34. —. Dame , ne. z-
kragen tFuchefasson ) 3«. —.
Krndergaruitur 88. —. Back-
fischgornitur 88�- , Damen -
garnitur SZ, —, Alaslasuch »
95, —, Krcuzfuch » 230�- , Sil -
be. ilichle . i - ataga . lie Ul s,
Scidcnlrcuzfuch », Skunks -
kragen . Elunksmullon , Her-
rcnzchpelze , vieles andere . �

Jetzt ! ExtrabiMgr : Pelz -
occtricl, , «rcuzfllchle ! I - cket ! -
anziige ! Herrenhasen . Spart -
ulsicr , Gardincnpcrlaui , Bet -
tcnverkaus , Evldsachen . Sprin «
gora Barcnvrrlaufsetagc . Her-
mannpiatz 0. liufl *

Pclzwarcu bei bequemer
?ghlwcile abzimeben . Brl
Barzahlung 10 Prozent Nach-
lag . Sriegsanleiha wird in
Zohlnnq genommen . Pelz .
warc ». Febril tlallis . Tile -
Wnrdcnbcrg - Ztrcßc 41, nahe
Eiadtbhf . Tiergarten . Tele »
phvn : Moabit 7822 2Z. _

•

Anmesse »
'

Ihrer Herren -
qarderob » vollliönbta lit . cr*
slussia. Im Ersag - Masivertaus
nur Adald ' rtilrahe 9. >. Statiou
3olidultr Tor . finden Sie ele-
aame . lenige . in eigener
De- tstot ! berzellellte Herren -
gaidcrade bis 50 Pro », dilliger
wie bisher pari IadetianrUg »,
auch blau . Iiingiinasanriige .
Eniawananziige . Ullrer . Ma-
reupopaitiol ». Srreiiholen . Ge-
! chäli »zeiI8 —ll. GounlngeS —10.

Gastronev , Gaszuglampen .
Wa barme . Gaskocher . Eilen -
dien au ' gabehalber lpotidWa
Sch rorder . Hochlir. 83. >llin�

Krvnlenchter , Gas . kieNrilch .
ii oiibiUig . Draniensteatze 05.
Fabrilgedäudo . 89 1

Porkanf » billig Gehrock -
anzug . Sutawaganzug , Iarleit -
anzug , Mster . Hose. So-
legcnheitskauf In billigen
Strllmpfcn . Beingartcn ,
Pirnzeuslratz « 88. _ _ tlÄ4 '
Re: bL>le »tz »e», Lauslampen ,

ttlichenlampcu , Zweiarmlrm -
pcn . Händler Zladatt . Schia -
we, Weium- ifierltraße vier . »

Pelzmantel 2fiOu, Pelzgar¬
nitur 150, Palagonainch » 83,
Atsfner , Urban ftrahe 46, par¬
terre 40/20

A- zugstsff «. In. Meter 70
» 90 Mark , «ursllrslen -bi ,

firatze 28, I. 102 8'
Schreibmaschine , 1500, —. vir

kault Lehmann , Brüchen -
allee 25. 4 " 8

Oer wirklich erstklassige
Zackeiianzllge , Ulster . W nier -
paietvi » gut und bitlia tanken
will, komme zn Ghaeasch ,
Lut voldstr . 8, I. Nähe Rollen -
dor . plag . Weitefter Weg
lohnend

_ _

Sing er maschin «. Lirtau et,
Hausmaschinen , fast neu, 200,
250, 800. Thiele , EäpenISer
Srratz�lW . _ 19173)

Aktenm >wpe - . RwdIed «r05 . —,
moderne Damemalchen Reise -
loffer . Poriemomraie », auch für
Wiedrrverkäufer spotiblllig .
Lederfabrik Metzey Prinzen -
straße 80, an Rirterstratze .

Möbel . Wohnzimmer .
Schlafzimmer , Sprisezimmor .
Herrenzimmer , illlchcn . ein -
zelue Mädelstllcke . Preise da.
deutend herabgesetzt . aus
Wunsch Zahlungscriclcht ! .
runz . Mllbelhau » Luisenslabt ,
ÄSaenickerstratze 77/78. Ecke
Brückenstratze , nahe Janno .
witzdrllcke . 1305k-

' MäbelirediL Billigste Preise ,
klein « Anzahlung . grägte

i Rllrkficht bei 5trankheit und
Ardeitslofiglcll . Gustav GL-! risch, Siralauer Platz l/Z, Eck«
Frilchistraße am Schlestschen
Vahohof . _ _ _ _ _ llCSk

Wobunngs Eiurtchtunv , mo-
dorn neu. lpott ' lllig . Famstien »
rerbalinlsse Haider »erkäu' ltih .
Zaffe, We nme' fterstralle 4, I.

Speisezimmer . Vll ' e». zwei
Meier drei », ikredenztisch , tech»

>Stühle 6Z00 Mark Berliner
Mobel- Jntmstrie . Ehaullee -
lrtatze25 _ IS8D -

Mäbelhaus , 40 Jahre de-
steheud. »eriaull zu dede- itend

Piaao ». Lintzslllael dar -
monium ». acdrauchte und
neue Jnstrnmenie Zicoara -
lurcn und Stimmnnaen . Mar
Adam Mll »zstra5e >8. >�99

»Konzertpiana 7300 . —Klavier
leleaante » schwarze «) 8300. —.
SelonftiigelVnOO . —Harmonium
mit Spielapparai ! »>0. —. Peine »
1430. —. verkanil Beraer ,
Oranienstratze tzK6 _ _ 18154'
�Reparaturen , Stimmungen
an P- ano » undFIiigelnwervcn
lchnellsten » anegesllhrt . Eigene
Sa' lensvinnerei . 5klav!»rlech -
nis »e Driiktait Mdckern -
ftrahe 85. Lli - ow MZü. sl0 5D

Mehrere Geigen G- iarre .
GeNo, Mandvüne stadeilo ») .
svvrtbwig , BornholmcrstrahelO .
II. aeradez ». chlO

berabgesetzten Priisen eichene
29 0

Ehaiscloague » 150. —. Me-
tallbetten 23 . weiße Schlaf -
zimmer . Melckc, August -
straße 82a, Quergebäude . -

Metallbette » 250, - , Shaft
elsngue » 15) , —, weiße Schlaf¬
zimmer . Meicke. August -
straße S2a. Qusrgcbäude . _

»

Mädelangebe ». Große Ans -
wähl zu bedeutend herab -
gcsrtzlcn Preisen gegen Kalle
sowle auf Runlch bei tieiner
An- und Abzabiung . Rath .
ElsasIerstraße44 . Oraniend »raer
Tor �

-

Mvebel - Bvebel . MoritipI - nrB
Fadrilgcbäude . Jetzt spaUbillige
Preise in Nußbaum Wahn -
zimmern , einfachen und ele-
ganien Schlaszimmern . Speise -
zimmern , d» rmzimmern . Kü-
chen. PaiiirrmZbei . Beüchtigung
wirlli » loaneud� _ _ «

" Met all betten 340, —, Psisteft ,
au. lagen . 3ingler . Sieulalln .
Weierfrt . 212 i,
�

Mäbellredtt , tzei tleinher An-

Schlatzimmee 29 0 ' Herren -
zimmer 2700, Speisezimmer
4' 00, Garnitur mit Spiegel -
umbau 1150. Ruheberten I-m.
Tische SO, Kleid , r/pind - , B' -r -
tUo » SV, Anrichtekiichen bill -gst.
Sicheren Leuleu Zahlungser -
letchterung . Joachim Nachlolger ,
Belle - Allianerstraße 14». >28«

Mäbel - Gshu im Ostens Gr.
Frank vrierliraße 58 sillns Mi-
nuten vom Alerandernlag ) . im
Norden - Badstraße 47- 48 (klinf
Minuten com Bahnhoi Ge¬
stindbrunnen ) . lie er! gegen
Bar » und Teilzahlung bei
kleinster An- und Abzaqlung ,

anze Aohnungseinrichiungen ,
zchlalzimmer , Sve- fezimmer .

Herrenzimmer , sardige Aiicheu.
einzelne Mädel in bester Au»-
sfihrung . De' auile Mädel
können kpstenio » lagern . Liete-
rung frei Sau ». Liefere auch
nach auswärt ». IZZK'

Ptanv », Fliigei . Harmonien ,
neu l - nd wen' a gebraucht .
Frirdensware . Gelegevbcits -
k uke. günstige gahlweij' - . Franz
Ferd Sevdel . Spandauerstr . 48. -

Piano », araße » Lager neuer
! NN» gebrauchter JnNrumcnte .

j Schcrer Ebaiisteestratz »- 105.

' dS mmmm

»ahlung und Abzah ung. Grsf . »
Auswahl tu tomvielten sZim-
mern sowie einzelnen Möbeln .
farbigen kijchea . Seradgeietzte
Prell «' Lichlenthal . Sranien -
uraß « lla�einrichepiatz). Ge-

" älu dcl ?Schwsz >mmer. Küchen'
Zeilzahlung . Sornack . Tilchier -
Meister, Annenstr . 51.

Ansruthmeangedotl e- tna, .
zrmmer . iiiche , loiideste Per -
arbeirung . komple » mil Paleni -
undAullage - Mairaacn . 4 7>. —,
5915. —. 8475. —. Schlaizimmer -
Svezial - Fadrit , Burqstratze u7.
Bureanbau ». BLrle. 112,9-

Otto Lideke » MZbclspeichcr ,
Mdckernstiane 23. stehen ..er-
schiedene Junmer . Küchen.
Ginzel - Möbel , nen und ge-
braucht , zum spottbilligen Per -

! !a .1. _ _ _ 1920-
l Mädelsabrtt Siedctp . Gneilw

»aultroß « !«/i >4. «mvfiehit sein ,
! prachtvollen Echt fzimmer ,

Svei ezimmer und Kiichrn zu
; dedeutend heradge enten Prei -

ien. Rähe de« Hallesche » Tore?.
2! ttzaw�237 _ _ _ _ _ _ _iO.i.st

5500, — Mark moderne , jei
■brauchte » Speise , immer mit

Sofa und Umbau Gediegenste
Friedensarbeit . Lomdardhau «.
Alte Iakodstraße 98. 192 D

[ 23222232513
Rad enstein . Piano », Flllgeh

d- aruisnium , Geleaenheilskail ' .
Stimmungen . Repaeakn/en .
Münzstraß - 10. 120 «-

Fehrradgummi , billig , Sänb -
ler Rabatt . Schlawe , Wein -
meistcrstraße vier . 101/5

Ksufgesuck «
Platin , über Tagespreis .

Brenniliite Piaiinlomatle ,
Gold. Silber m Bruch, auai in
Bauen . Queästider . «ahn -
gedisse lauit zu den höchsten
Preisen Adolt Friedläuder ,
Kainmandanlenirtaße 29 I.
reä » » �

_ _ _ _ _ _ _

Piano », gcbraiichtc , gegen
Prcisangabe lansl Bc. tcr . An-
dreaostraße 47 II. Königstadt
3849. >3! «'

Pistolen , Ma (er, Waller
Nim. laust Kirltcin , Linicn -
fitoßt 30. _ _ _ _ III «

Schallplatte ». Wal en. olle .
kauli Milaalouior W. John .
All, Ja ob st. aße 188 lHallriche »
Tor) . _ _

_ _ _

'

€ Üderschuchlze CDtl . lümat ,
Köpci. ucerstr . 20a igegenüder
M. »leuiiei >lraße ) taui höchst-
zahlend . ßahngedtsie . Platin -
ad aUc, Schnnictlachcn . >vmil! che
Melau ? . _ _ __ _ >42»

Ptiomenjlbfer , Photoctpo -
raio tault Hallec , Reue Kö. ig-
straße 10 - _ _ _ t9 -

Schallplatten ,
kaust . ,50 pee

_ _ _

laden Friedr ichur. 28

Schreiben Sic nur . Altpapier
zu velkauien . Postkarle . Fahle
auerianut höchste Preise . Alt -
papiervcrwertungZleuenb - arger -
llrahe 8. _ 1911 ®»

Fastrräter louit Lohmanu .
Neue Schöndauseestr II.

W��MtPeDelie
per Stück Muni '

88 4

Piano dr' . i . gcnd
Herbster . Gödcniir . 20.
8000. gwbl.

geluchr.
Roudrl .

1 « SD

Pistolen , c. roße. kauit und
tauscht gegen Taschenbe . wning
Beneiendorh i Ca. Rhem -
straße 47. Rheingau 91/0. _

1 SchelloU , Leim , jitnis . Plnfel ,
I alle Materan tei, lau » Äailu ».

Linienirtaß « 199n. olole » Haler
! Pla� � _ _

' >- 090-

Glühsteumvlalch « kauli zu
adsolul hödliic » Preisen Plii -

' mel. Sllaslcrstr . 25» 1. 120. 9'

Grammophonplatteo , auch
zerbrochene , kau. l zu hohe »
Preiie » Stephan , Neukölln .
Zsarltraße >2 liU_ 40/7

Elektromotor , 120. laust Plötz .
Baiireulhkrftraße�l l. 40/19

Sptralbohrer , Metalle kaust
laulend kxeplee , Ehaelotleu -
bürg . K tiser - Fried -r ch- Ertahr 7,
deogteichen Haß. Neandc » straße
27, Hos ii, von 5 —8 19l «D-

LesckSitzsnkSus « .

Innerhalb vier Tagen ist Ihr
Seschäli ver auit , »orschußio «.
Soiott aurusen Moabit 48/4.
schweizer . Oerlei , EsscncrStr . 19.

Unterricht
Uederjctzangen . Bach u.

Sie n, Gliallvlienburgo , Span¬
dau « rstr. 38, Wilhelm /./,, ) '

Heinrich Maurer » Prioai -
3uio/ »c>oclchulc . AIrrunocr -
Pia » lGingaug «onigogradeni
Zage»- . Adeiidturle . Herren -

! Davirnschiiciorrci . tvaiche .
Pugtursc . Sduiiilzrichnen . 3u-
lchneiSen . Rähturi «. Lchnill -
mutier Fernsprecher . König -
lioor 339

vialleolche Kulchneidrlchnle .
Berlin . Lripziacrilratze 33.
Ersttlasfiac Auobilduilo in
der Kuldlneidekunil der Her-
ren - _ und Damrulaiiieiderei .

1 Rudols Maurer ' » Privat -
Iusaincidelchulc , Inhaber Al-
sred Maurer . Friedridistr . 81.
Gegründet i37l . Uniiorm - .
Herren ». Domenlckmeiderei
Wäsche. Lehrplan K kolicn -
lo». _ _ _ 93»-

Stenographie , Schreibma -
jchlne 30, —. landwirlschastL
Bnchtllhrung 50, —. Holle » Legr-
anhoit . - t - oibdamerlt ? ! 16a. _

Kgnlmägnilche Privalschi ' l »
Georg Grunow . Bclle - Alli -
ancr - Siraße 106. Schön -
lchrcibc » Zl' alchinclchrcidcn
Stlnographi - Buchlüdrnng
Rechnen C,nriklverlchr Dech-
Icllnnde R chlialchrriben . An-
mcldunae » ledcrzeil _ IIIS »-

Stolze - Schrcy . Gründliche
Ausbildung Dikl . rtlldunqen .
Dedail. ' nlchrilt . engl! ! che sraivö -

| stsche Kurzsdirill Mala nen-
sst reiben au- allen gebräuchlichen
Maschine », U- dnngsItniiben .
Diiiat , stunden Haidsahreelehr -
gönne zur Ansdildung lür da »
Kontor Lei eaänge in einzelnen
Handel » äch - en - Buch llnrnag .
Rechne ». Stbr ilw/GIel . Scheck-
und Weidsellunbe Schönichrei -
ben. Deutsch. Sngiis ». Franze -
fisch. Lehrv au « koslenloo Kaui -
männikche Piro Ischule von H.
Strablendorst , Spittelmarkk ,
Beuthftr II 119 »

lerschule . Haiwnium .
Bloiinen . - "' anbollntn . Gitarre ,
Iitherschule . Schönhauier
Aller 126, Bornholuiirftr . 8L

Sewoddrunuc » . Kaukmän ,
nischc Prioallchiile Boieolau »
Kosta » Badllraße 67 Hum¬
boldt 223. Anmeldungen
iederzell . Drucklachen kosten-
krri . _ Aoril�neue Lebraänae ,

Tanzschule ' . ftaii Fcnbrictp
D»>,alh . Solotiuzerin . Michael -
tirchstraße 89 Anfänger ! . irle,
Modeianzkurse . _ _ >iö t '

Steuottzpisten - 2) nchda »ung»-
Prcvaiziikel deginnen Ro-
oemder . Kaufmännisch » Privat -
schulen Ludwig Rösner . In -
Hader Ernst Rösner . Neue
Promenade 8, Börlebahnliof ,
Seydelstraße 1. Spiltrlmaitt . '

i ' /mumui
Wandervögel finden neue

Fiele lür Ihre Fahrten !ULesse»,
schönem . Aanderbuch " 19 MI
Buchh Borwäri ». LindenstraßtT

Kostenlose Rechtoberalungs
Billige Prozeßführung . Per -
teid ' . gung. Ermittlunge »! Bor-
linerstroße 102 sHerniann -
blaß ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

*

keihhan » Schönebrrg St -
da » straße I. negeiiuver Bahn -
hos. deleihl dächstzadlend
alle ». Sie ' » Bertaul oov
Wrrlsache ». Llevhan 2lllZ.
Richard <5/chelaiann . lulK -

Angitgefühl vertuen man ai ,
öfienilicher Redner , wenn mau
vorher Fritz Müller » . jUmst der
freien Redr lirlt (2. 40 M)
Buchhandlung Vorworts , stia -
' „nliraße 1 _ _

_ _

vertraurnsvolle Ilniersuchun -
gen, Arzt zur Stelle . Heb-
amme Hilbcoheim . Lolhriu ter -
straße 81/35. _ 116«-

Ellinder . Palenldureav
Pactlchcr Serlroudienstralii
i5 ? enlrum 7609 75«»
Wöchuerinueuheim , Reinicken -
dnrier Siraste 53. nimmt flrane »
»»d Mädchen zu mäßigen
Preisen au' . Ein- , cl, immer . _

-

K»»stll »»lcrei Grviir �r- int -
Weier Siraß » 67_ 58»�

Möbeltrausvori . Svczial -
aelchili . Berlin - »nowärl ».
Garantie . Slcln Perlin .
Dledenhofenerstratze 8. Hum»
boldt 5668. '

Ghefcheibnnpen , Bertrldi -
gnng in Slratiachen . Gnaden -
gellich«. Teilzahlung G. i - »!>.
Re/bisbeiltanb , Brnnneu .
straße 173 (Ecke Invalid enstr. ).

TSchtlrer Rahmenoerzo/dcr .
Bran- eoolierer mäglia ii un-
verheirai - L iür Hannover ge-
iuchi Iu melde » D. enslag
und Muiwoch . 2 „ nd Z Ro-
»emi er. H. tcl »Weiße , Hau»- .
K- auienstraße I. zimmer 68
5 Uhr nachmlllag , 41/1

Waschmeister für neue Wäsche
rei , mit allen einsch >ägizr »Ar-
bellen vertraut , sucht (»fori
Herrenwäschesadril Feliz Zw
dloiika u. Galdmann , Heilig «
gcistsiraße 12. 153g
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